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Die Lösung der österreichischen Regierungskrise.
ver neue vundeskonzler .

„ österreichische Bundesregierung wird ein Beamtenkabi -nett sein , das im Verein mit der Entente die als Voraussetzungoer Kred .thtlse verlangten finanziellen Reformen durchmsiihren hacund dann im Herbst den Rati^nalrat auflösen soll, um nach den
Neuwahlen wider einem parlamentarischen Kabinett Plak zu machen .-Lundeskanzler ist Johann Schober, bisher Polizeipräsident von^ icn . einer von den wenigen Beamten des alten Regims . die sowohlüberlegene Intelligenz wie Charakterstärke nicht an der Karriere
gehindert hat . Schober genießt bei allen Parteien insolge seiner<wrnehmheit . Klugheit und Gerechtigkeit großes und wohlverdientesÄnschen . Seine Person ist allein schon Bürgschaft dafür , daß sich ge-
wisse nur zu sehr an alte Metternichtraditionen gemahnende Dinue ,wie d,e jüngste Entstellung der Aeußerungen Dr . Wirchs über den
Anschlug , nicht wieder ereignen werden. Es ist übrigens hübsch°aß das ausdruckliche Dementi , das die deutsch? Regierung Uber dieseUnterredung mit dem Legationssekretär Pest verbreitet hat in Oester¬reich in weiteren Kreisen infolge einer bedauerlichen Achtlosigkeitoder etwas noch schlimmerem der dortigen Presse so gut wie unbe¬kannt geblieben ist. Diese imd einige andere Liebedienereien gegen¬über der Entente werden sich unter der Kanzlerschaft eines Johann« chooer nicht ereignen . Allerdings wird Schober gezwungen sein ,wenn er die ihm gesetzte Aufgabe , die Kreditakiion von österreichi -
Icher Seit ? zu ermöglichen, lösen will . Realpolitik zu treiben wie sieeben Deutsch -Oesterreich im heutigen Augenblick zu treiben gezwungenM. ^ 'aher legt dos neue Kabinett Wert darauf, als Staatssekretär«es Auswärtigen eine Persönlichkeit zu haben , die gute BeziehungenZu führenden Ententekreiscn besitzt. In erster Linie scheint als
Kandidat für diesen Posten der österreichische Gesandte in Pari ?
Aichhofs in Beracht gezogen zu werden in zweiter Linie der österrei¬chische Jesandtein London. Die Gefahren dieesr Kandidaturen sürw ? das Deutschtum in Oesterreich sind nilbt gering zu schäi- en . denn
Insbesondere Eichhoff gilt wohl nicht mit Unrecht als entschiedener
Parteigänger der Donaubündler und der ihnen nahestehenden
preise des Ententekapitalismus. Immerhin bedeutet die Persön¬lichkeit Jobann Sck'obers , der einer alten gut deutsch gesinnten Wiener^ ürgermmilie entstammt , einen sehr wesentlichen Aktivposten des" ?' >en Kabinetts auch,n deutschem Sinne Es wird ihm hoffentlichpelinaen , unheilvollen Enflüssen der Wiener Bankkreise und des rech¬en Flüoels der Christlichsozialen. die sich bei der Besetzung des Aus -
Witwen Aintes durch Eichhoff sehr leicht geltend machen können,Einsam entgegen zu arbeiten Bei Schobers Verantwortungsbe¬wußtsein wird er seine Politik klar und gerade durchführen undNiemanden in Deutschland wird es einfallen , eine ehrliche und der" vt des Augenblicks Rechnung tragende Realpolitik mißznverstehen.

Seine Pronrainmreve .WTB. Wien , 22 . Juni In seiner heute im Nationalrat ge¬haltenen Programmrede führte der neue Bundeskanzler Schober

Briand vor dem Auswärtigen Ausschuh.
(Drabibericht unseres eigenen Berichterstatters .)5 . Paris , 22. Juni . Der Senatsausschuh für auswärtige Ange¬legenheiten lies; sich heute nachmittag in einer zweistündigen SitzungUber die oberschlesische Frage , die Orientsrage und über die in ÄZies-

daden begonnenen Verhandlungen mit Deutschland Bericht e . statten ,-oriand . der eine eingehende und klare Darlegung der politi chenEreignisse der letzten Zeit gab, erklärte zunächst , die Verhandlungen">it Evrzon in Paris berechtigten zu der Hoksnung . dag cas
Ar Lösung der oberschlesischen Frage von Frankreich vorgeschlagene-"erfahren auch von England angenommen würde . Briand ent¬
wickelte dann nochmals seinen bekannten Standpunkt, daß nämlichder Oberste Rat in der oberschlesischen Frage einen Beschluß nurdann fassen könne und dürfe , wenn ihm von der Interalliierten Kom¬
mission in Oberschlesien ein einstimmig angenommenes Projekt vor¬
liegt sei . Sollte der Kommission in ihrer jetzigen Zusammensetzungeine Einigung nicht möglich sein , so müßten ihr wirtschaftliche, poli¬
tische , geographische und sinanzielle Sachverständige beigegeben wer¬
ben , auf deren Cutachten hin der Ausschuß seinen Beschluß einmütig
wssen solle . Auch die italienische Regierung scheine gesonnen zu^ i » , sich diese Ansicht zu eigen zu machen . Schließlich hob Briand
Nachdrücklich hervor , daß für die französische Regierung nicht die Rede
davon sein könne, den General Lerond zurückzuberufen.

Besonders eingehend sprach sich der Ministerpräsident über die
^ rientsrage und seine Verhandlungen mit Lord Curzon aus. In die¬
ser Frage !ei eventuell eine Annäherung zwischen dem französischen
Und englischen Standpunkt zu verzeichnen und auch die italienische Re¬
gierung habe den in Paris ausgearbeitetenPlan angenommen . Man
diirse wohl erwarten, daß die Griechen und Türken sich Rechenschaft
darüber ablegen würden , wohin eine neue Offensive sie führen würde ,
Ad daß sie die Vorschläge der Alliierten annehmen würden . Sei die
K» he im Orient einmal wieder hergestellt, so würde auch die türkische
Aegierung ein Fri «.denselement werden, das von großer Bedeutung

die politische Entwicklung sei.
Ueber die deutsch - französischen Verhandlungen

entwickelte sich eine lange Diskussion . Briand erklärte , er werde die
?°n den Mitgliedern vorgebrachten Ansichten für die Orientierung
^>ner gegenwärtigen und zukünftigen Politik in Erwägung ziehen ,
/luf die eigentliche Frage selbst wurde sowohl von Briand. wie auch

Ausschuß nicht eingegangen . Beide hielten es für vorteilhafter.
Nß Briand dem gleichzeitig einberufenen Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten und für Finanzfragen hierüber Bericht erstatten soll.

es sich letzten Endes bei den Verhandlungen mit Deutschland um
Mkien finanzieller Art handele . Der Vorsitzende des Ausschusses ,
x° !ncars, dankte dem Ministerpräsidenten für einen eingehenden
bricht.

Der Vatikan und das Garantiegesetz .
^ TU . Rom , 22. Juni . sDrahtbericht .) Die bereits nach dem
Z
'Dsservatore Romano " gemeldete Note über das Garantiegesetz hat
Agenden Wortlaut : Anläßlich der Ernennung des französischen Bot -
Hafters Ionnart , des französischen Botschafters beim heiligen Stuhl,

Z°ben nicht nur katholische und gemäßigte sondern auch liberale
satter den Wunsch nach einer Revision des Garantiegesetzes und
^ iederausrichtung der Territorialsouveränität des Papstes ausge¬
rückt . Nicht Kenntnisnehmen wäre unrichtig . Das Garantiegesetz
! also ein überwundener Standpunkt. Freiheit und Unabhängigkeit

,
'
,
'Ner geistlichen Autorität, die sich über die ganze Welt erstreckt,

^ nen nur, das wird nunmehr anerkannt , auf einer mit territorialem
Lefitz ausgestatteten Souveränität beruhen . Niemand kann nichts-
/ stoweniger behaupten , daß diese besondere Souveränität die Ee-
'etshoheit des Staates irgend berühren müßte.

u . a . aus : Der Friedensvertrag und die von der Regierung Mayreingeleitete Kreditaktion des Völkerbundes bilden im Zusammen¬hang mit den von den Parteien des österreichischen Nationalrates
eingexanxenen diesbezüglichen Verpflichtungen auch die Basis fürdie nächsten Aktionen der .neuen Regierung . Die Organe des Völ¬kerbundes warten nur t>̂ n formellen Beitritt aller beteiligten Staaten zur Sistierung des Ekn ? ralpsandrechts cvb, um an die Arbeit
zu gehen . Ocsterreichischerseits sind die dafür notwendigen Finanz¬maßnahmen zum Teil vorbereitet, zum Teil soll der Nationalrat in
dieser Session damit befaßt werden . Das Vertrauen der Groß¬mächte und die guten Beziehungen zu allen unseren Nachbarstaaten
zu erhalten, werde da? Bestreben der Regierung sein. sLebhasterBeifall.) Er verwies noch aus die in Vorbereitung befindliche Ver¬
waltungereform. Die Rck,'e wurde von 'den Christlich isozialen und
den GrosÄcut' chcn mit Beifall aufgenommen .

Lcstcrreiäs jinanzillle Unterstützungen.
5. Paris , 22. Juni . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht

erstatters.) Die seit einigen Monaten schwebenden ^ Unterhandlungen
in der Frage der finanziellen Unterstützung sür Oesterreich stehen
vor dem Abschluß . Der Botschafterrat soll noch in dieser Woche
zusammentreten , um von den Antworten der alliierten Regierungen
über die Behandlung der ihnen durch den Friedensvertrag zustehen¬
den Hypotheken auf Oesterreich Kenntnis zu nehmen. Es bestcht
serner Grund , zu glauben , daß die Antwort der alliierten Regie¬
rungen günstig lauten. Auch Ita -licn , das bisher gezögert hätte,
soll sich bereit erklärt haben , auf die ihm durch den
Friedensvertrag von St . Germain zustehenden Hyotheken
auf eine gewisse Anzahl von Iahren hinaus zu ver¬
zichten . Andrerseits habm verschiedene Großbanken Schwedens,Norwegens , Dänemarks und Hollands sich bereit erklärt , Oesterreich
weitgehende international« Kredite gemäß dcm Projekt Vermeulen
zu gewähren , um Oesterreich in die Lage zu versetzen , die Bildungder von dem Finanzausschuß des Völkerbundes vorgesehenen Demis-sionsbank abwarten zu können .
Die Vergewaltigung des SelbstbcstimmttNgSrechts.

TU. Rom, 22. Juni . sDrahtbexicht.) Der italienische Gesandtein Wien erklärte dem Bundespräsidenten , die Fortdauer der An -
schlußbewegui ;g würde die Errichtung einer Generalhypothek überdas gesamte Staats - und Privateigentum Deutsch -Oesterreichs unmit¬telbar nach sich ziehen. Stundung und Aufhebung dieser Sanktion
ständen nur einem unabhängigen und insolventen Deutsch -Oesterreichin Aussicht , nicht einem an das zahlungsfähigere Deutschland ange¬gliederte Oesterreich .

Nie britisch ? NeichS ' onserein .WTB. London, 22 . Juni . Aus der Merten Sitzung der britischen
Reichskonisereng wurden von den Vertretern der Dominions von
Indien Besprechungen über die Friedenspolitik des Reiches abge¬halten . Der Premierminister Hudhes setzte sich sehr stark für eine
Erneuerung des Bündnisses mit Japan ein. Er schlug vor , die
Vereinigten Staaten , Japan und Frankreich zu einer gemeinsamen
Konserenz mit Großbritannien auMfordern. Der südafrikanische
Premierministsr, General Smuts, erklärte , das einzige Ziel der
britischen Politik müsse die Sicherung eines wirklichen Friedens fürdas Reich und die Welt sein . Die Politik Englands müsse ein Wett¬
rüsten unmöglich machen . Der Schwerpunkt, sagte Smuts, habe sichvon der europäischen Bühne nach dem fernen Osten und nach der
Südsee verschoben . Smuts rät daher zur Vorsicht und Zurückhaltungin kontinentalen Verpflichtungen und zur Vermeidung irgend einer
parteiischen Haltung in den Fragen des europäischen Kontinents.

Der Premierminister von Neuseeland, Assey, erklärte , er sei nicht
optimistisch genug, um zu glauben , daß dies der letzte Krieg gewesen
sei , weshalb er hofft, daß eine genügend starke Seestreitkraft zur
Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen den verschiedenen Teilen
des Reiches beibehalten würde.

WTB. London, 22. Juni . LorV Grey erklärte gestern Abend
in einer Rede in Sheffield über den Völkerbund : Die VereinigtenStaaten hätten den größten Wunsch , den Frieden der Welt zu be¬
wahren . Wenn Schwierigkeiten entstehen sollten, dann müssen Eng¬land und Amerika zusammenwirken . England sei mit 47 anderen
Nationen im Völkerbund , der viel zu gut und wohlbegründet sei,um einfach gestrichen zu werden . Unter Beifall schloß Grey . Deutsch¬
land müsse in den Völkerbund aufgenommen wevden und schließlich
auch die Aufnahme Rußlands müsse erwogen werden .

Das englisch'japauische Bündnis .
WTB. Ncwtiork. 23. Inni . Der Washingtoner Berichterstatterder „Associeted Preß" erfährt von zuständiger Stelle, daß noch vor

Ende dieses Monats Japan die amtliche Mitteilung zugehen würde ,
daß Großbritannien die Absicht habe , den englisch - japanischen Frie¬
densvertrag zu erneuern . Das Staatsdepartement soll die Zustim¬
mung erhalten haben , daß dieser keinerlei unfreundliche Bestim¬
mungen gegen die amerikanischen Rechte enthalten werde. In New-
york wird erklärt, daß ausdrücklich versichert wurde , dLß im Falle
eines amerikanisch- japanischen Krieges Großbritannien nicht piq
Waffen gegen die Vereinigten Staaten ergreifen werde.

' Die tnrkisch - italienischen Beziehungen .
TU . Rom, 22 . Juni . sDrahtbericht .) Samin Bei , der außer¬

ordentliche Gesandte der N .'vublik Angora . erklärte einem Redakteur
der „Agenzia Stesani" daß die im verflossenen März in London
abgeschlossenen türkisch - italienischen Abkommen von der National¬
versammlung von Angora noch nicht beraten worden seien. Das
bindere aber nicht, die freundliche Gesinnung der Republik gegen
Italien, - man frage die italienischen Soldaten, die Angora geriiumt
hätten , ob sie von den Truppen Kemals belästigt worden seien . Die
Wahrheit sei, daß sich die Italiener bei d :n Türken weit größerer
Sympathie erfreuten als jedes andere Volk Europas.

TU . Rom, 22 . Juni . Nach dem Zentralamt sür Statistik zähltedie Bevölkerung Italiens innerhalb der Grenzen 36120118 End :
IS15 , S5 370 914 Ende 1918. S6 939 657 Ende 1919 und 36S60V4V
Ende 1920.

Auf den Trümmern der deutschen Luftfahrt .
Aus dem uns überlassenen Trümmerhaufen des einstigen stolzen

deutschen Flugwesens — im Luftfahrwesen gibt es von Luftschisien
auch keinen Trümmerhaufen mehr — suchte Deutschland herauszu¬
ziehen was noch örauchbar war. Nennenswert Wertvolles brachtedas Schürfen nicht. Unsere Verkehrs - und Postslugzeuge sind zu¬
sammengestelltes Material , bei welchen selten Rumpf mit Steuerung,
Tragflächen und Motor eine Einheit bilden . Oft ist in eincm
schweren Flugzeug , in das etwa ein 259 ? s-Motor gehört , ein 160
? s -Motor und das fehlende Motorgewicht ist durch einmontierte
Steine, Bleiklötze usw . ersetzt. Andere Flugzeuge haben zu schwereMotore , wodurch das Flugzeug kopflastig wurde ? Bcschwergegen-
stände müssen auch hier wieder das Gleichgewicht herstellen. Daßmit solchen Flugzeugen , die nur mäßige Steigfähigkeit , verminderte
Geschwindigkeit und Wendigkeit neben anderen Beschwernissen auf¬
weisen , das deutsche Flugwesen nach keiner Richtung repräsentiertwerden kann, liegt auf der Hand . Für ernsten sportlichen Wett¬
bewerb sind sie ungeeignet . Sie eignen sich eben als das, zu was sie
umgebaut wurden , als Luftpost, wobei sie sich im Vergleich mit
modernen Flugzeugen etwa ausnehmen wie eine Landpostkutsche zueiner modernen Schnellzugsmaschine. (Selbstverständlich bieten siein dem Zweck, dem sie zugeführt wurden , alle Sicherheit , verstärktund garantiert durch die Tüchtigkeit der deutschen Flugzeugführer ,die alle sich im Felde bewährt haben .)

Es scheint aber , daß den uns einst seindlich gesinnten Staaten ,mit denen wir jetzt bekanntlich in Friede und Freundschaft leben
— auch dieser kleine und bescheidene friedliche Flugzeugpark noch
gefährlich dünkt. Anders sind im Grunde die beschlossenen neuen
Erdrosselungsmaßnahmen gegen unser Flugzeugwesen nicht zu erklä¬
ren . Bestärkt wird dieses Gefühl durch die übrigen kleinlichen
Maßnahmen überhaupt . . . Auf dem alten Konstanzer Exer¬
zierplatz steht eine im Laufe der Jahre ziemlich untauglich
gewordene FluWcvxHalle an flugungünstiger Stelle. Sie war einst
Eigentum des Vereins für Luftfahrt am Bodensee und wurde als
Holzmaterial an den Fußballklub (Konstanz 1900) verkauft , um
daraus eine Tribüne zu bauen . Kenstanz wurde dann Flughafender Strecke Stuttgart —Konstanz— Stuttgart und München—Kon¬
stanz —München. Nun sollt< die Halle wieder ihrem Zwecke zuge¬
führt werden . Es kam aber « ine Kommission der Entente
und diese ordnete an , daß die Halle , die in ihrem Leben noch keine
Kriegen aschine gesehen hatte , bis 31 . Juli d . I . niedergelegt wer¬
den muß und die Fundamente müssen gesprengt werden . Aber eine
Halle für die PostslugZeuge daif aus dem Platze wieder erstellt wer¬
den ; abev an einer anderen Stelle : und mit anderem Mate¬
rial ^ . . Zufällig entdeckte eine Entente-Kommission in Südd - utA)-
land irgendwo die Reste eines Flugzeuges , das einst, als es noch
Flugzeug war , eine Kriegsmaschine war . Sein Motor ist irgendwo
Schrott geworden, sein Baugerüst ist stellenweise gebrochen , verbogen,
durchgerostet. In Kriegs- und Frieden-Zeiten hätten die Rest¬
teile kaum mehr eine vollwertige Maschine werden können.
Und heuti ' wenn es gelingt , alle seine Schäden zu beheben, wenn es
gelingen könnte dafür einen geeigneten Motor zu finden , dann ist
es immer noch fraglich, ob das Ding wieder ungefährlich flugfähig
wird . Diese Zieste befinden sich in Privatbesitz und der Besitzer
hat Ursach ?, den Resten ehrerbietige Rücksicht angedeihen zu lassen .
Aber auch dieses Wrack muß vollends zerstört werden . Zwar be¬
lächelte der englische Offizier (zu seiner Ehre sei es gesagt ) diese?
Verlangen seines französischen Kollegen, er stimmte dem Begehren
aber zu. denn er hat nicht Ursache , seine englisch - französische Freund¬
schaft eines ^ alten Andenken-Fluezengv rackes wegen zu trüben . Und
so müssen der Freundschaft auch Trümmer ans Trümmern zum Opfer
gebracht werden . od.

WTB. Berlin, 22. Juni . Zur Frage des Verbots der Herstellung
von Luftfahrmaterial hat die Botschafterkonferenz am 1 . Juni fol¬
gende Entscheidung getroffen, deren Durchführung sie der Inter¬alliierten Luftfahrtüberwachungskommisston übertragen hat : Die
deutsche Regierung muß in kürzester Frist das gesamte Lustfahr¬material, das im Widerspruch mit den Beschlüssen von Boulogne her¬
gestellt worden ist , beschlagnahmen und der Interalliierten Luftfahrt-
überwachungskomniission ausliefern. Es wird Aufgabe dieser Kom¬
mission sein , dieses Material in zwei Gruppen zu teilen . Das als
militärisch charakterisierte Gerät wird endgültig den a . u . a . Haupt¬mächten und Belgien überantwortet, da der Art. 198 des Friedens¬vertrags Deutschland die Unterhaltung einer militärischen Luftflotteuntersagt . Von dem als zivil charakterisierten Gerät sind gleichfalls25 Prozent den a . u. a . Hauptmächten und Belgien zu überantworten .Der Rest des zivilen Luftfahrtgeräts wird an Deutschland zum vollenEigentum zurückfallen , sobald der deutschen Regierung die Ermäch¬tigung erteilt wird , den Bau von Luftfahrtgerät wieder aufzunehmen.

Der nene Nänmungsplan .
TU . Berlin, 22 . Juni . (Drahtbericht .) Den im Augenblick zwi¬

schen dem englischen General Hcnneker und General Höfer schweben¬den Verhandlungen liegt « in von General Höfer vorgelegter Plan
zugrunde, wonach eine Einigung mit den Polen zustande kommt,wenn nach Unterzeichnung des Abkommens die Polen sich innerhalb36 Stunden auf eine Linie zurückziehen , die im Kreise Lublinitz be¬
ginnt , die Stadt den Polen zuweist, dann nach

"Süden über Langen¬torf nach Preiskretscham führt, dann nach dem Industriegebiet ab¬
zieht, wovon auf deutscher Seite die Stadt Hindenburg verbleiben
würde , ferner über Gleiwitz nach Westen abbiegt , sodann südlich durchden Kreis Rybnik zur polnischen Grenze bei Jslowska verläuft. Falls
ich der deutsche Selbstschutz überzeugt, daß diese Linie von den In¬
surgenten eingenommen ist , ist er bereit , sich seinerseits zurückzuziehenUnd zwar in zwei Gruppen , von denen die eine nördlich von Pitschen

beginnt , Kreuzjburg in deutschem Besitz läßt und über Thüle verläuft,die andere Zone führt über Oberglogau und Bauerwitz und endigtan dem Huldschiner Ländchen. Die Polen fahren fort , das ganzeGebiet zu räumen , was in sieben Tag« n geendigt sein muß. Dann
wird auch der deutsche Selbstschutz die von ihm besetzten Gebiete in
derselben Zeit räumen . Der Zwölfer Ausschuß hat sich mit diesem
Plane unter der Zustimmung der Errichtung einer zentralen Polizei¬
gewalt durch die Interalliierte Kommission und Beseitigung aller
durch Korfanty eingesetzten Behörden einverstanden erklärt . Der
Plan liegt auch der Interalliierten Kommission zur Beschlußfassung
vor.

TU . Essen , 22. Juni . (Drahtbericht .) Die Geschäftsstelle der
niederrheinisch- westfälischen Handelskammern und die Handelskam¬
mer Essen haben die Reichsrsgierung auf die außerordentlich schwe¬
ren Gefahren für das Wirtschaftsleben nachdrücklich hingewiesen
und die Reichsregierung gebeten, sich mit aller Kraft für die Auf¬
hebung der Sanktionen einzusetzen .
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Line arbeitsreiche Sitzung des Reichstags
! ! Berlin , 22 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Der Reichstag erledigte am Mittwoch zahlreiche Vorlagen .
Zunächst gibt zu der Interpellation über das Er übe nunglück bei
Herne der Reichsarbeitsminiftsr Dr . Brauns die Erklärung ab , daß
die vom preußischen Handelsministerium geleitete Untersuchung vor¬
aussichtlich Ende der Woche abschlössen sein wird und daß dann ,
Anfang nächster Woche, die Interpellation beantwortet werden könne .
Der Minister sprach zugleich den hartgeprüften Angehörigen der
Opfer des Unglücks die Anteilnahme der Reichsregierung aus . B -n
der Untersuchung sollen auch Angehörige der Arbeiterschaft zuge¬
zogen werden .

Die Vorige stur Aenderung der Reichsve -rsicherungsordnung
und das Gesetz über die Abwickelung der Kriegsgesellschaiften wurden
an die zuständigen Ausschüsse verteilt . Ein Gesetzentwurf zur Aen¬
derung der Bestimmungen über die Ein - und Ausfuhr von Kriegs¬
gerät wurde angenommen i ebenso in dritter Lesung das Gesetz über
die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues .
Die neue Fernsprechgebührcnvorlage ging an den Postgebührenaus¬
schuß . Das Gesetz über den Volksentscheid wurde unverändert ge¬
billigt .

Darauf wurden die Beratungen des Volksentscheides unter¬
brochen und die Abstimmung vorgenommen . Das Mißtrauensvotum
der Deutsch -Nationalen wegen der Haltung des Reichekanzlers in
der Frage der Ergänzungsprüfung der Sekretäre wurde mit 210
gegen 67 Stimmen bei 45 Enthaltungen abgelehnt . Dafür stimmten
die Deutsch -Nationalen und die Kommunisten . Die Deutsche Volks¬
partei enthielt sich der Abstimmung . Das Gesetz über die Beschrän¬
kung des Luftsahrzeugbaues wurde mit einer Entschließung ange¬
nommen , die die Reichsregierung ersucht , die Entschädigung möglichst
im Wege des Vertrages unter Zuziehung von Vertretern der Arbei¬
ter und Angestellten .festzusetzen.

Die Vorlage über den Waffengebrauch des Grenzauffichtsperso -
nals wurde in zweiter Lesung angenommen . Ebenfalls angenom¬
men wurde ein Gesetz über den Staatsgerichtshof , sowie eine Vor¬
lage über eine erhöhte Anrechnung der während des Krieges zurück¬
gelegten Dienstzeit der Beamten . Damit war die Tagesordnung
erschöpft . Mit allgemeinem Einverständnis wurde noch ein unabh .
Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur Klar¬
stellung des Unglücks bei Heine auf die Tagesordnung gesetzt. Es
entspann sich eine ausgedehnte unerquickliche Geschäftsordnungsaus -
sprache , dje mit persönlichen Verunglimpfungen stark durchsetzt war ,
so daß der Präsident daran erinnern mußte , daß es sich um ein
schweres Unglück handle . Schließlich wurde ein Untersuchungsaus¬
schuß eingesetzt . Für Donnerstag stehen kleine Vorlagen auf der
Tagesordnung .̂

« ikunas -Bcrickt .
Bz . Verlin , 22. Juni . Die Sitzung beginnt um 1 Uhr .
Arbeitsminister Braun erklärt , die heutige Interpellation über

das Grubenunglück auf der Zeche Mont Eentis in den ersten Tagen
der nächsten Woche beantworten zu wollen , nachdem die gerichtlichen
Untersuchungen des preußischen Handelsministeriums abgeschlossen
sein würden . Der Minister knüpft daran den Ausdruck des Mit¬
leids für die Hinterbliebenen der Opfer .

Abg . Rosenfeld ( U .S . ) bringt zu dieser Sache einen Antrag auf
Einsetzung einer Untersuchungskommission ein , der nach einer Er¬
klärung des Präsidenten , nicht sofort auf die Tagesordnung gesetzt
werden kann .

Abg . Hus (Soz .) schließt sich dem Antrage Rosenfeld an und
bittet den Minister zu der amtlichen Untersuchung des Gruben¬
unglücks Arbeiterverteter heranzuziehen . <

Minister Braun erklärte sich bereit , diese Anregung an den
preußischen Handelsminister weiterzugeben .

Dann werden ohne Debatte die Novelle zur Reichsver¬
sich er u n gsör d nu n g, das Gesetz über Abwickelung
der Krieg sgesellschaften und das Fernsprechgebüh¬
ren g e s e tz verschiedenen Ausschüssen überwiesen .

Das Mietsteuergesetz wird hierauf debattelos
in dritter Lesung nach den Beschlüssen der zweiten
Beratung angenommen . Die Gefamtabstiipmung wird ver¬
tagt , weil es sich bei der Mietsteuer um eine Verfassungsänderung
handelt , die nur mit zwei Drittel -Mehrheit beschlossen werden kann .

Der Gesetzentwurf über den Volksentscheid wird
ohne wesentliche Debatte in zweiter und dritter Lesung angenommen .

Um 2 Uhr folgt die namentliche Abstimmung über das im An¬
schluß an die gestrige Beamteninterpellation eingebrachte
deutsch - nationale Mißtrauensvotum gegen das Kabinett Dr . Wirth .
Die Deutsch - Nationalen und Kommunisten geben weiße Zettel ab ,
stimmen also für das Mißtrauensvotum . Die Mitglieder der Deut¬
schen Volkspartei geben blaue Zettel ab , enthalten sich also ihrer
Stimme . Die übrigen Fraktionen stimmen mit roten Zetteln gegen
den deutsch- nationalen Antrag .

Das Ergebnis der Abstimmung
ist folgendes : Abgegeben sind gegen den Antrag , also für das Ka¬
binett , 21V Stimmen , für den Antrag 67 Stimmen . Der Stimme
enthalten haben sich 45 Abgeordnete . Der Antrag ist also abge¬
lehnt .

Abg . Blattner ( Komm .) erklärt zu der Abstimmung , die Kom¬
munisten hätten mit ihrer Zustimmung zum Mißtrauensvotum kei¬
neswegs die demagogische Parteiagitation der Deutsch -Nationalen
unterstützen wollen . (Gelächter links .)

Hierauf wird das Mietsteuergesetz mit der erforderlichen Zwei¬
drittelmehrheit gegen die Unabhängigen und Kommu¬
nisten angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Beschränkung des Luft¬
sahrzeugbaues wird m zweiter und dritter Lesung debatte¬

Seltene Arksmarken.
Von Richard Degen .

Seltene Briefmarken zu besitzen, und zwar möglichst viele , ist
der Stolz und die Sehnsucht jedes Sammlers . Aber nur wenige sind
in der Lage , die Preise zu bezahlen , die heute so viele Marken , die
zu den Seltenheiten gehören , im regulären Handel kosten . Und
wenn einer wirklich das Geld hat , wird er in vielen Fällen vergeb¬
lich als Käufer auftreten . Das von ihm gesuchte Stück ist eben nicht
käuflich . Es gibt eben zwei Arten seltener Marken : solche , die an
und für sich schon im Preise hochstehen , teils , weil sie lehr alt sind,
»iils , weil sie überhaupt nur in geringer Auflage hergestellt und
ausgegeben wurden , und sdlche , die von den Sammlern festgehalten
werden , und deshalb im Handel nicht zu finden sind . Daß die Ka¬
taloge solche Marken mit einem niedereren Preis angeben , als nach
der Schwierigkeit ihrer Beschaffung und der Seltenheit

" ihres Vor¬
kommens im Hansel zu erwarten ist, kommt daher , daß die Katalog¬
preise sich meistens nach der Auflagenhöhe der Marken richten . Aber
was nützt eine hohe Auflage , wenn die Sammler das Stück festhal¬
ten ? ! Im übrigen darf man auch nicht vergessen , daß es nach den
neuesten Schätzungen der internationalen Fachpresse rund zwanzig
Millionen Briefmarkensammler auf unserem Planeren gibt . Es
müßte eine Briefmarke also schon in sehr ansehnlichen Mengen aus¬
gegeben sein , wenn jeder auch nur ein Stück haben sollt« . So ist
z . B . nach zuverlässigen Mitteilungen die deutsche 5 Mark -Brief -
inar '

. e mit dem Ueberdruck .Freistaat Bayern " seinerzeit insgesamt
in 30 000 Auflage ausgegeben worden , und davon gab es noch zwei
Abarten : schwarze und graue Einfassung . Diese Marke ist darum
auch sehr rasch im Preise gestiegen : Im April 1920 kaufte man noch
den ganzen Satz Germania - Marren mit Ueberdruck „Freistaat
Bayern "

, also 16 Werte (2 ^ , 3 , 5 , 756 , Iii , 12, 20. 23, 35, 1V . 75 . 80
Psg . , 1 , 2 , 3 . 5 Marks für zusammen 22,50 im August 1920 kostete
im selben Geschäft die 5 Mark -Marke allein schon 35 Mark . Heute
sind die Preise noch hoher . Wie die Preise der Marken steigen , und
überhaupt , gegen die Friedenszeit gestiegen sind , zeigen u . a . die
hohen Werte der Luitpoldausgave von Bayern . Diese kosteten nach
Michel 1913 zusammen 45 >F 30 Pfg . Heute sind sie unter 350 ^
n '

. rg ".
'. ^ : ^ 5 ' bcn

los angenommen , dazu eine Entschließung , wonach die Industrie
entschädigt werden soll.

Der Gesetzentwurs über den Waffengebrauch des
Grenzaufsichtspersonals wird nach kurzer Debatte unter
Ablehnung sozialdemokratischer und unabhängiger Abischwächungs¬
anträge in der Ausschußsassung angenommen .

Gegen die sofortige Vornahme der dritten Lesung erhebt Abg .
Dr . Rosenfeld (U . S .) Einspruch .

Bei der dann folgenden zweiten Beratung des Gesetzes
über den Staatsger ^ chtshof beantragt Wg . Dr . Rad -
bruch (Soz .) eine Erweiterung der Zuständigkeit , damit überhaupt
die Bestrafung von Kriegsschuldigen möglich sei.

Der Antrag wird abgelehnt .
Abg . Gräfe (D .N .) beantragt , der Staatsgerichtshof möge bei

den Anklagen des Reichstages gegen Reichspräsident , gegen Reichs¬
kanzler und Reichsminister nur aus Juristen zusammengesetzt werden .

Abg . Dr . Nofenseld ( U .S .) beantragt dagegen , daß die Bei¬
sitzer nur vom Reichstage gewählt werden .

Ein sozialdemokratischer Antrag will die Hälfte vom Reichsrat
und die andere HälUe vom Reichstag wählen lassen .

Sämtliche Abänderungsanträge werden abgelehnt .
Die Rechtsvorlage wird in der Ausschußsassung angenommen .
Der Gesetzentwurf über eine erhöhte Anrechnung der

während des Krieges zurückgelegten Dienstzeit
wird in zweiter und dritter Lesung angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Das Haus ist damit einverstanden , daß der Antrag der Unab¬

hängigen auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses wegen der
Grubenkatastrophe auf der Zeche Mont Eenis sofort behandelt wird .

Abg . Dr . Rosenseld (U .S .) begründet den Antrag .
Abg . Hue (Soz .) unterstützt ihn . Die Untersuchungskommission

müsse sofort aus unparteiischen Vertretern der Arbeiter zusammen¬
gesetzt werden und dürfe nicht von der Bergwerksvertretung verant¬
wortlich geleitet werden .

Abg . Gothein (Dem .) : Es ist bedenklich , in Abwesenheit der Re¬
gierung einen solchen Antrag anzunehmen . Falsch ist es , die Ver¬
treter der Bergbehörden anzuklagen , ohne daß man die Ursache des
Unglücks kennt .

Abg . Hnes (Sozd .) : Die verantwortlichen Vertreter der Berg¬
behörden haben kein Recht , sich an der Untersuchung zu beteiligen . Sie
sind zunächst die Schuldigen (Unruhe ) . Sie müssen sich erst von der
Anklage reinigen und müssen bis zur Aufklärung von ihrem Amte
suspendiert werden . (Widerspruch rechts .) Wir haben aus den Er¬
fahrungen früherer Unglücksfälle gelernt .

Abg . Zmbusch (Ztr .) : Der Ausschuß wi .rd nur Zeugen vernehmen
können . Der Redner weist die Angriffe Hues gegen die Bergbehörden
zurück. Hues hat vom Bergbetrieb wenig Ahnung . Ich kenne die
Bergarbeiter und kenne die Verhältnisse . Das Sicherheitsmännergesetz
war ein Fortschritt .

Als sich die weitere Debatte zu einem heftigen Gezänk aus¬
wächst . bittet der Präsident , doch nicht zu vergessen , daß es sich um
ein schweres Unglück handelt . Vizekanzler Bauer bittet die Ange¬
legenheit zu vertagen , damit die Regierung dazu Stellung nehmen
kann .

Abg . Wirnefeld (D . Volksp .) schlägt vor , den Antrag mit den
Interpellationen zu verbinden . (Zuruf der Kommunisten : Haus¬
knecht von Stinnes .) Der Zurufer wird zu? Ordnung gerufen . Usber
einen Vertogungsantrag d^ r bürgerlichen Parteien entspinnt sich
eine endlose Geschästsordnungsdebatte . Schließlich wurde beschlos¬
sen, einen Untersuchungsausschuß von 14 Mitgliedern einzusetzen .
Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr . Kleine Vorlagen .

Schluß 5 Uhr .
Die neuen Steuern .

WTV . Verlin . 22 . Juni . In der heutigen Sitzung des Repara¬
tionsausschusses des Reichswirtschaftsrates sprach der Reichskanzler
Dr . Wirth über die Fragen der Deckung der aus dem Ultimatum er¬
wachsenen Verpflichtungen . Ohne schon ein abschließendes Programm
für die gesamte Deckung zu geben , schilderte der Reichskanzler die Ge¬
setzentwürfe , die zurzeit in Arbeit und bis zu einSm gewissen Abschluß
gelangt sind . Genannt wurden : die Zuckersteuer , die Einführung des
Süßstoffmonopols , die Aenderung des Branntweinmonopols , die neue
Körperschaftssteuer , die Rennwettensteuer . Leuchtmittelsteuer und
Zündwarensteuer , Tabaksteuer , Biersteuer , Mineralwassersteuer . Die
Entwürfe wurden sämtlich vom Kabinett genehmigt . Geplant ist die
Kapitalsoerkehrssteuer . Versicherungssteuer . Umsatzsteuererhöhung und
Kraftfahrzeugsteuer . Eine Regelung der Zölle , namentlich auf Kaffee ,
Tee . Kakao und der Fertigerzeugnisse sei vorgesehen . Besprochen wird
zurzeit die Frage der Erhöhung der Kohlensteuer , deren wirtschaftliche
Folgen vorher eingehend geprüft werden müßten . Der Reichskanzler
sagte zu . am 29 . ds . Mts . eine umfangreiche Darstellung der Pläne
der Reichsregierung mit ausführlichem Zahlenmaterial zu geben , die
dann der breiten Öffentlichkeit zugängig gemacht werden kann . Der
Entwurf eines Gesetzes über die Aenderungen des Körperschaftsgesetzes
wurden vom Reparationsausschuß dem Reichswirtschaftsrat nach län¬
gerer Erörterung überwiesen .

Das Urteil gegen Hölz .
WTB . Verlin , 22. Juni . Nach etwa einstündiger Beratung

erkannte das Gericht gegen Hölz wegen Hochverrat in Tateinheit mit
versuchtem vollendeten Totschlag , wegen Verbrechen gegen das
Sprengstoffgesetz und wegen der übrigen zahlreichen Vergehen zu
lebenslänglichem Zuchthaus und dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Hölz verließ den Saal unter dem Rufe : „Es kommt
der Tag der Freiheit und der Rache ! Sie sind hier die Zuhälter der
Justiz !"

- Berlin . 22 . Juni . Infolge des von dem Berliner Polizeiprä¬
sidenten erlassenen Verbotes der für heute geplanten kommunistischen
Versammlung vor der Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche wurde der
Ort der Demonstration gegen den Hölz - Prozeß auf den Schloßplatz
verlegt . Die koimnunistische Arbeiterpartei ruft erneut zu Kund¬
gebungen vor der Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche auf .

Aus Baden .
27 . ordentlicher Städtetag in Donaueschiugen .
Am 4 . Juli d . Js . hält der Vorstand der mittleren Städte Badens

seinen diesjährigen Städtetag in Donaueschingen ab . Die Tagesord¬
nung sieht die Behandlung einer großen Anzahl schwebender tonn
munaler Fragen vor . In dem Jahresbericht wird u . a . zu der
Frage der Bildung eines südwestdeutschen Wirtschaftsverbandes be¬
merkt , daß die notwendige Entwicklung Deutschlands zum Einheits¬
staat eine , nach mehr wirtschaftlichen Gesichtspunkten organisierte
Untergruppierung nötig macht . Die endgültige Stellungnahme zur
Bildung eines Wirtschaftsverbandes , der Baden , Württemberg . Hessenund die Pfal - umfassen könne , sei erst möglich , wenn das Reich den
Aufbau der Wirtschaftsverbände für das ganze deutsche Wirtschafts¬
gebiet genauer bekannt gegeben habe . Ueber die Aufhebung des
Grundstück - Sperrgesetzes soll ebenfalls bei diesem Städtetag gesprochen
werden . In der Vorlage ist dargelegt , daß die Mängel des Sperr¬
gesetzes den Gemeinden wohl bekannt seien . Vom Standpunkt der
allgemeinen Interessen mußte es aber bedauert werden , daß der
Grundstückshandel nunmehr ohne jede Hemmung unserer , durch dis
Grenzlage den ? Einfluß ausländischer Valuten ausgesetzten freien
Wirtschaft vollkommen unterworfen werde Dem Städtetag wird
empfohlen , ein Vorkaufsrecht auf die Grundstücke ihrer Gemarkungen
für die Gemeinden zu verlangen tmd das Enteignungsrecht so aus¬
zubilden , wie dies die Not der Zeit erfordert .

«
— Staffort (b . Karlsruhe ) , 22. Juni . Zur Beschaffung von

neuen Kirchenglocken spendete ein Amerikaner , der vor einer langen
Reihe von Jahren nach Amerika ausgewandert war , 26 000

-l- Jöhlingen (A . , Durlach ) , 22 . Juni . Gestern nacht brannte das
Anwesen des Bahnarbeiters Friedich Bohmüller und Josef Vo¬
gel vollständig nieder . Drei Wohnhäuser und zwei Scheunen fielen !
den Flammen zum Opfer . Wie der Brand entstanden ist , ist noch
unbekannt . 4 Familien sind obdachlos .

elc. Pforzheim , 21 . Juni . Das neuerrichtete Männer¬
schwimmbad in der Enz am Venckiferwehr , verbunden mit Frei¬
licht - und Luftbad , ist heute in Betrieb genommen worden . Gestern
fand eine Besichtigung durch die bürgerlichen Kollegien statt , wobei
der hiesige Schwimmklub ein Wasserballspiel und eine Damenriege
einen Schwimmreigen vorführten .

c- Pforzheim . 22. Juni . In der vergangenen Nacht hat sich
ein 17jähriger Stahlgraveur beim Eingang des Jfpringer Tunnels
von einem Zuge überfahren lassen . Der Grund zur Tat dürfte Furcht
vor Strafe sein .

Bretten , 22. Juni . Wegen der Wegnahme der Gemeinden
Wenzingen und Stein vom Amtsbezirk Bretten wird der Gemeinde -
rat beim Ministerium des Innern Protest einlegen .

Kappclrodeck (A . Ächern ) , 22. Juni . Ein schwerer Un¬
fall stieß einem jungen Manne im hiesigen Orte beim Schnaps¬
brennen zu . Der Schnapskessel explodierte plötzlich und die Kleider
des jungen Mannes fingen Feuer . Mit brennenden Kleidern sprang
er aus dem Hause auf die dabei liegenden Matten . Hier nahmen
sich einige Männer seiner an und löschten das Feuer durch Begießen .
Trotzdem hat der Beklagenswerte derartig schwere Verbrennungen
erlitten , daß an seinem Aufkommen gezweifelt werden muß .

— Kehl , 22. Juni - Die Schreinergesellen in Kehl stehen seit
einiger Zeit in einer Lohnbewegung , um die Löhne den ört¬
lichen Verhältnissen anzupassen . Da die Arbeitgeber mit den Arbei¬
tern noch nicht in Verhandlungen eingetreten sind , so blieb diesen
nichts anderes übrig , als die Arbeit niederzulegen .

— Emmendingen , 22. Juni . Di « für die oberbadische Textil¬
industrie drohende Aussperrungsgefahr ist nun dadurch b e-
seitigt , daß in den Ramiewerken in Emmendingen die Arbeit « m
vergangenen Samstag und Montag wieder aufgenommen wurde .
Infolgedessen haben die Arbeitgeber den Aussperr -ungsÄeschluß zu¬
rückgezogen . Am Freitag werden bekanntlich in Karlsruhe end¬
gültige Verhandlungen stattfinden .

Z Freiburg , 22. Juni . Dem mit dem Landesfinanzamt abzu¬
schließenden Tauschvertrag der Alieger - gegen die Funkerkaserne

' wird
zugestimmt , wobei 'die 'beiden Tauschobjekte als gleichwertig aner¬
kannt werden .

s - Freiburg , 21 . Juni . Der Freiburger Arbeiterbildungsvereiir
feiert am 23 . und 24 . Juli die Feier seines 60jährigen Bestehens .

„ !" Neuenburg , 22. Juni . Die Aviatik A .- G . wurde be¬
kanntlich bei Kriegsausbruch nach Freiburg und später nach Leipzig
verlegt . Das Unternehmen , das zahlreiche sehr bekannt gewordene
Flieger ausgebildet hatte » so unter Leitung Jngolds den Müllheimer
Fliegerleutnant O . Stiefvatter , den Schönauer Flieger Fal -
l e r und andere , scheint nun , laut „Oberrh . Anzeiger " auch den Be¬
stimmungen der Sanktionen seinen Tribut zollen zu müssen . DiS

wurde diese » Seichen Mr

Apotheker Rich Brandts Schweizerpillen (Abführpillen)
als Schutzmarke eingetragen . Vor Nachahmung wirb gewarnt .
A . - G . vorm . Apotheker Nichard Brandt . Sckaffhansen (Schweiz ) und

Singen a . Hoventwiel lBaden ». M9SS

Der wirkliche Wert einer Briefmarke wird erst mit der Zeit be¬
stimmt . Die große Kunst für den Sammler besteht darin , rechtzeitig
zu erkennen , welche Stücke einmal „gut " werden . Dies wird z . B .
zweifellos bei den wunderbaren tschechischen Huß - Mavken (80 hell
und dunkel violett und 90 schwarz und grauschwarz ) der Fall sein .
Und dieses „Gutwerden " wird durchaus nicht immer von der etwa
kurzen Dauer der Gültigkeit einer Marke bedingt . Die tschechoslo¬
wakischen Legionärsmaiken z . B . , die zudem auch künstlerisch wert¬
voll sind , kann man zu einem ganz niedrigen Preis bei jedem Händ¬
ler bekommen , svfern er sie überhaupt führt , denn viel ist für ihn
nicht daran zu verdienen — und dabei waren sie nur einen einzigen
Tag offiziell im Gebrauch — den 28 . Okt . 1919. Selten und damit
wertvoll ist schon jetzt und wird zweifellos mit der Zeit immer mehr :
jede Marke , die nur in geringer Anzahl aufgelegt wurde , die nur
kurz im Gebrauch war . . und jeder Fehldruck , jede Fehlifarbe usw .
Es kann darum jeder , auch ohne große Kosten , sich durch Interesse ,
Fleiß , Eifer und Aufmerksamkeit mit der Zeit eine ganz schöne
Sammlung sekener Briefmarken schaffen . Z . B . wurden von der
polnischen

'
Jubiläumsmarke (Paderewlfki 15 rötlichbraun ) nicht weni¬

ger als 24 Farbenabarten festgestellt . Außerdem drei Plattenfehler
und die bisher noch nicht öffentlich bekannte Tatsache , daß Stücke
dieser Marke auf gekästeltes Papier gedruckt sind . Dieses gekästelte
Papier ist übrigens , auch anderweit , so zu der ungarischen 20 Filler -
Marke verwendet worden , mit dem Ueberdruck „KöztärsasSg " (Kopf
König Karl IV mit der Krone , Ausgabe 1918 . II ) . Solch « Selten¬
heiten gibt es z . B . auch unter den deutschen Marken . Daß die an
sich schon sehr seltene 75 Pfg . lila , in drei verschiedenen Ausgaben
herausgekommen ist, wissen die wenigsten . Die erste Ausgabe (Bo¬
gen ) war rötlich - lila ( sie wurde schon kurz nach Erscheinen und Wie¬
derverschwinden bis zu 7 das Stück bezahlt ) ! die zweite (Bogen )
bläulich -lila : die dritte sRollel ?eigt eine kleine Aenderung in der
Platte . Während sich bei den beiden ersten Ausgaben in dem schma¬
len Stück , das über dem Bügel der Kaiserkrone von diesem in die
Erfassung des Markenbildes hineinragt , ein weißes Kreuz befindet ,
ist dieses bei der dritten Ausgabe weggestochen . Natürlich sind alle
drei Ausgaben sehr gesucht. Auch von der violetten 50 Pfg .-Marke
gibt es schon zwei Ausgaben . Eine mit und eine ohne Wasserzeichen .

Ein interessantes Gebiet für den Sammler sind die bayerischen
??bV>ied ?m<>rke!r und ohne Ueberdruck , .namentlich die vio ^ tte

20-Pfg .-Marke . Am bekanntesten ist der Plattenfehler , daß ait
Stell « des k in „Bayern " ein ? steht . Solche Stücke werden scĥ

sehr hoch bezahlt . Noch höher bewertet der S -W -Katalog dieselve
Marke mit geschlossener Schleife in der 2 unten , nämlich mit 300 ^

oder des unteren Balkens des L auf der Grundlinie , zerbrochen
Grundlinie usw . Bei den hoben Werten dieser Abschiedsserie ^
sich sehr starke Farbenunterschiede namentlich bei 5 und 10 °<t .
der 20- ^ Mtarke mit Ueberdruck finden sich starke Unterschiede in o
unteren Schriftzeile . Die 1 ^ - -K -Marke ohne Ueberdruck kommt m
großem , weißem Fleck am Kopf der 1 vor . Eine Seltenheit , die h^
schon sehr gesucht ist, die 2 'X - -.tt -Marke der Abschiedsserie Baye
wurde in Steindruck und in Buchdruck hergestellt . Abgesehen
Druck selbst , kann man die beiden Ausgaben sehr leicht unterscheid

' '
wenn man Kopfstücke besitzt, die noch die Reihenzahlen des Boge '

tragen . Da sind nämlich beim Steindruck die Dezimalen von . ^
Ganzen durch Komma getrernt und stehen mit diesem auf
Höhe , bei der Buchdruckausgabe findet sich statt des Komma
Punkt , und die Dezimalzahlen stehen tiefer , wie die ganzen Zayt '

Ist es an sich schon eine Seltenheit , solche Kopfstücke zu besitzen. ^
es gewiß noch seltener , von der Buchdruckausgabe zwei verMe
ausgestattete Kopsstücke zu haben . Es gibt nämlich solche mit
nein , rundem Punkt und solche mit großem , viereckigem Pnn » -

Manche Sammler legen Wert auf besondere Abstempelung ^
Zweifellos gibt es Stempel , die Seltenheiten sind , wie z . ^ ^
Stempel des Völkerschlachtdenkmals , der während der ^ >nw «W
in Leipzig in Gebrauch war . Sicherlich werden auch die Stempel
älteren Estlandmarken mit der Zeit eine besondere Beachtung !
den . Denn in Estland wurde noch bis in den März 19 t 9 h >ne .
russischer Sprache und mit russischer Schrift ( cyrillische
gestempelt . Das wurde dann aus patriotischen Gründen unr > ^
Heute stempelt man in estnischer Sprache und in Antiqua .
schen entstanden eine Reihe von Uebergängen in der AMemp ^
so : Handentv .ertung mit Tintenstift , Gummistempel mit e > ^
Ortsbezeichnung und ein lediglich aus zwei konzentrischen ^ ^
bestehender Stempel ohne j <"Se Inschrift oder Zahl .
euch bis vor die höchsten Vriefmarkenwert « herau .̂
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Auverbotsbedingungen der Entente aus Flugzeuge werden das
unternehmen empfindlich treffen .

IK Stockach, 22. Zum . Zwecks Festsetzung des Milchpreises fandeine große Versammlung von Vertretern aller
. ' ^ liefernden Gemeinden des Bezirkes statt . Direk -r Proibach - Radolfzell erstattet « einen kurzen Bericht über die°ugemeine Lage des Milchmarttes ; Oberamtmann Müller be¬
sudelte die bereits stark ins Wanken geratene Zwangswirtschaftuns ging auf die in Engen stattgehabte Versammlung ein wobei
^ die Anwesendem ermahnt «, mehr Verständigungswillen an den

zu legen , damit die Kluft zwischen Stadt und Land nicht noch
Pötzer wurde . In der ganzen Bodensecgegend herrscht angesichts°er Erhöhung des Milchpreises zur Zeit eine recht gespannte Stim¬
mung zwischen Arbeitern und bäuerlicher Bevölkerung Von der
^ lskussion wurde eifrig Gebrauch gemacht , doch muh zur Ehre des
Stockacher Bezirks gesagt werden , daß all - Diskussionsredner die
»rennende Milchpreisfrage in aller Ruhe und Besonnenheit verhan¬
gen . Im Interesse der Konsumenten beschloß schließlich die Ver -
Mimlung einstimmig , ab 1 . Juli einen Milchpreis von 1 .80 Mark
" o Liter festzusetzen und Mar nicht unter dem Druck von Kon -
luinentenorganisationen , sondern freiwillig aus sozialem Empfinden
Heraus.

. Konstanz , 22. Juni . Noch Hat sich das Trab über der'wischen Hülle des am Sonntag verstorbenen Eeistl . Prof . Kalten -
°>cher nicht geschlossen, so kommt schon wieder eine Trauerkunde .

Astern früh starb Studienrat Josef Schott vom hiesigen Eym -
asium , Studienrat Schott erreichte «in Alter von 67 Jahren . Er

Mr geboren in Obergrombach bei Bruchsal , Studienrat Schott war'n sehr begabter und beliebter Lehrer .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. Juni 1921.

Der Wettersturz .
Es ist gewiß «in nicht allzu gewöhnliches meteorologisches Tr¬

inis , daß wir Heuer , just um die Sommersonnenwende , so ziemlich'«selben Witterungsvevhältnisse verzeichnen können , wie in den
^ gen der verflossenen Wintersonnenwende . Weihnachten 1920 stand
°r der Tür , als damals , fast über Nacht , der tagelang zuvor ge-

^ rrschte Frost verschwand und mit ihm all der Schnee , der in den
rsten Tagen des Dezember niederging und die Täler und Höhen

Mehrere Wochen bedeckte. Mit dem Tage der Wintersonnenwende
mit dem Eintritt des kalendarischen Winters wurde es

sommerlich
" warm in der Ebene und selbst in den höchsten Lagen

b
?r Mittelgebirge stieg die Temperatur weit über den Gefrierpunkt .

umgekehrt in diesen Tagen : Nach einem warmen , sonnigen Mai
Xk sich der Juni schon empfindlich kühler an . Nun gar , da der Tag
er Sommersonnenwende herangekommen , da wird es in der Tat

Winterlich kalt "
. Man vergleiche : Am 23. Dezember , dem ersten

^ eihnachtstage , verzeichnete Karlsruhe eine Höchsttemperatur von
^ Erad Wärme , eine niederste von 9 Grad Wärme , am 22. Juni
^ Wchnet dieselbe Station eine Höchsttemperatur von 11 Grad
^ ürme , eine niederste von 9 Grad .

Launischer könnte sich der Wettergott wahrlich nicht zeigen !
während damals , am ersten Ehristtage , bei föhnigem Regen -

ktter selbst auf dem , Fsldberg der Schnee in wcninen Siund >n
^ schmolz , hat es gestern auf den Kammhöhen des Feldberg bis
Silber zum Herzogenhorn , Stübenwasen und Welchen geschneit ,
^ eben demselben Tage , an dem die Leuchtfeuer auf den Bergen
^ Begrüßung des Sommers entzündet werden sollten ! Noch scheint
'Ne Besserung der Witterung nicht zu erfolgen . Tiefer Druck im

Nordosten , hoh ?.r Druck im Westen , dazwischen sich neubildende
^ Itiefs bedingen das Auftreten rauher und kalter Luftströmungen

^ den Polargegendsn und damit in ganz Mitteleuropa abnorm
Temperaturen , die im allgemeinen zwischen 5 und 10 Grad

Fwanken . Da der Himmel andauernd bewölkt ist und vielfach
^ Sen fällt , so kommt der wärmende Junisonnenschein überhaupt

zur Geltung . Gelegentliches nächtliches Aufklaren ruft im
^ enteil strichweise starke Wärmsausstrahlung hervor , wodurch in
^ Sen Gebirgstälern sowohl in Baden , Württemberg , als auch in
« ayern verbreitete Nachtfröste auftraten , welche die Bohnen - und
r ?ttoffelfelder beschädigten . Wie schnell die Temperatur mit der
Ue abnimmt , beweist , daß am Mittwoch schon in etwa 1100 Meter
?°he den ganzen Tag über das Thermometer aus dem Gefrierpunkt
!M, - zwischen 1100 und 1500 Meter Höhenlage waren sogar leichte
^ "sigrade zu verzeichnen, ' darüber hinaus , also in Hochgebirgsregion
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Kindliche Kälte und heftiges Schneegestöber . Säntis , Pilatus ,
verzeichneten bis zu 5 Grad Kälte und eine tiefe Neuschneedecks.

^ Kaiser - und Karwendelgebiet sind in den letzten Tagen sogar
Zentimeter bis 1 Meter Neuschnee gefallen , sodaß die Ausfüh¬

rung von „sommerlichen " Hochtouren allerwärts unmöglich ge¬
worden istf

'

N
--- Johannistag . Wir begehen zu derselben Zeit , da unsere Alt¬

vorderen das Fest der Sommersonnenwende feierten , den Gedächtnis -
tag Johannes des Täufers . Kein Wunder , wenn sich an diesen Tag
allerlei Aberglauben knüpfte , der teilweise noch heute in vielen Ge¬
genden fortlebt . Noch heute lodern im Süden des deutschen Sprach¬
gebietes am Vorabend des 24. Juni die Johannisfeuer auf . Wird
doch durch diese , wie Rosegger erzählt , „Die Natur beschworen " und
die „bösen Wetter unschädlich gemacht " . Auch das Wasser spielt am
Johannistag eine nicht unwesentliche Rolle und beim Volke gilt der
Tag als Regenbringer . Eine alte Bauernregel behauptet : „Vor
Johanni bitt um Regen , nachher kommt er ungelegen "

. Allgemein
ist das Volk der Ansicht , daß um Johanni der Kuckuck sein Rufen ein¬
stelle : „Nach Johanni Kuckuck - Schrei , zieht eine teuere Zeit herbei " .
Daß mit dem Johannistage das Jahr auf seiner,Höhe steht , sich aber
wieder abwärts neigt , drückt der Volksmund in dem Verslein aus '
„Wenn Johannes ist geboren , geh 'n die langen Tag verloren .

"
) ! ( Jubiläumsfeier von Stadtpfarrer Stumpf . Die Feier de

25jährigen Priesterjubiläums des Herrn Stadtpfarrers Stumpf
von der Bernharduspfarrei wird erst am Sonntag , 1k Juli ,
kirchlich und weltlich begangen . Am 4 . Juli kommen die noch leben¬
den SS Kursgenossen vom Jahre 1896 zu geistlichen Exerzitien in
St . Peter zusammen . Die Festpredigt in der Bernharduskirche hier
wird Wirkt . Eeistl . Rat Dr . Sest er von Freiburg halten , der
Kirchenchor singt die Missa solemnis in D -dur für einstimmigen
Chor , Orchester und Orgel , die Chordirektor Fritz zu dem Ehren¬
tag einstudiert . Abends findet Festbankett in der Feschalle statt ,
wobei Finanzminister Köhler die Festrede halten wird .

Eine Besichtigung des Stadtgartens durch die Mitglieder
des Stadtrates , des Bürgerausschusses und die Vertreter der Karls¬
ruher Presse unter Führung des Herrn Garteninspektors Wenzel
fand am Dienstag nachmittag statt . Alle Teilnehmer der Besich¬
tigung konnten sich von der prächtigen Pflege der Anlagen überzeu¬
gen und der Rosengarten fand mit seinen blühenden und duftenden
Rosenbeeten besonders Aufmerksamkeit . Am Anschluß an die Besichti¬
gung fand ein gemütliches Zusammensein im neuen Weinsaal des
Stadtgartens statt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
A Zur Errichtung einer Gedenktafel zum Andenken an die Kriegsgefal -

lenen des hiesigen humanistischen Gymnasiums werden die Schüler der
OberNassen Kleist 'S Drama : . Tie Hermannsschlacht " zur öffentlichen Auf¬
führung bringen . Tie Vorstellungen sinden am Mittwoch , den 23. Juni ,
und Freitag , den 1 . Juli , abciids 7 Ubr . im evang . Gemeindehaus . B !ü-
cherstraße 11 . statt und sieben unter der Leitung von Herrn v . d . Trencl -
Ulrie ! vom hiesigen Landesth ?ater .

Saarländer ! Es ist beabsichtigt na » dem Doraeben anderer
Städte auch hier in Karlsruhe eine Ortsgruppe des S - arvereinS zu bilden .
Zu diesem Zwecke werden alle hier lebenden Saarländer gebeten , sich am
kommenden Dienstag , den 28 . Juni im Zimmer Z des Restau¬
rants Prinz Karl , Ecke Zirkel und Laminstratze zu einer Besprechung
einsinden zu wollen .

4- Kouscrvatorium ssir Musik der Landeshauptstadt Karlsruhe . Am
Freitag den 24 . Juni , S Uhr . PrüsungSkonnzert der Ausbildungsklassen
im Saale der Anstalt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
II . Allg . Tennis - Turnier des Karlsruher Eislauf - und Tennis¬

vereins . Wie schon berichtet , hält der Karlsruher Eislauf - und
Tennisverein in den Tagen vom 24.- 26. Juni sein II . Allgemeines
Tennisturnier ab . Die Vorrunden für Karlsruher Teilnehmer be¬
ginnen bereits am Donnerstag , sodaß am Freitag in einzelnen Wett¬
bewerben schon recht scharfe Spiele zu sehen sind . Der am ver¬
gangenen Montag erfolgte Nennungsschluß erbrachte die statt¬
liche Zahl von 174 Nennungen . Besonders stark vertreten ist Süd¬
deutschland . Auch vom Auslande , von Holland und Ungarn , liegen
Meldungen vor . — Im Mittelpunkt der sportlichen Veranstaltung
steht das Herren - und Dameneinzelspiel um die
Meisterschaft von Baden . Der Preis für die Herrenmeister¬
schaft ist ein im Jahre 1914 vom Verein als Wanderpreis gestifteter
Pokal , der dreimal hintereinander gewonnen werden muß . Der
Preis ist erst einmal , im Jahre 1914, ausgespielt worden . Der Ver¬
teidiger des Preises , Herr Liidtke -Verlin , hat in letzter Stunde ab¬
gesagt . Der Preis um die Damenmeisterschaft , gestiftet
vom Verlag der „Badischen Presse "

, ist gleichfalls ein Wanderpreis ,
der zweimal ohne Reihenfolge gewonnen werden mutz. Insgesamt
sind für die Wettspiele 30 Preise ausgesetzt , darunter auch solche für
Schiedsrichter und Sport -Amateuraufnahmen . Infolge der großen
Teilnehmerzahl wird am Freitag , Samstag und Sonntag von mor¬
gens 8 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit ohne Pause durchge¬
spielt werden . Für Erfrischung und Stärkung der Spieler und Zu¬
schauer wird durch ein auf dem Platze aufgeschlagenes Ersrischungs -
zelt gesorgt werden . — lleber den Verlauf der Wettspiele werden
wir fortlaufend berichten . Et .

Radsport . Am Sonntag , den S . Juni , fand rund um den Hardt
wald ein Nadrennen um den großen Preis von Eggenstein statt .
Die Strecke betrug 130 Kilometer Die Resultate des Rennens
waren wie folgt : L . - Klasse . I . Preis (500 Kranz mit Schleift

und goldenes Medaillon ) Epp -Bruchsal : 2 Preis (400 silberne «
Medaillon ) . W . Nagel Eggenstein : 3 . Preis (300 ^ l) E . Dähne -Ber -,
lin : 4 Preis (200 ^ i ) Fick ^ berhausen : S . Preis (100 . « ) K . Heußer «

. . . . . . . . nl,t Schleif ?
und Medaillon ) E . Reifel - Vellheim : 2. Preis ( 100 ^l ) Remmlinger -
Liedolsheim .: 3 . Preis ( 100 >̂ t ) RotbRußbeim : 4 . Preis ( 80 -^c >
Ochs -Rüppurr, ' S . Preis (60 ,K ) Beclier -Rußhcim : 6. Preis (40 ..<t )
Raab -Untergrombach : 7 . Preis (30 ^ ) Zöller - Untergrombach,i
8 , Preis (20 - « ) Zieger Philippsburg : 9 . Preis (20 Schäfer -
Rüppurr : 10 . Preis ( 20 .4i) Schmitt - Rußheim : 11 . Preis ( 20 ^
Paulus - Spöck : 12. Preis (20 ^ ) EppKarlsruhe . j
Das Sportfest der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Das diesjährige Sportfest der Technischen Hochschule Karlsruhe
war leider vom Wetter nicht begünstigt . Trotzdem hatte sich gestern .
Mittwich , nachmittag auf dem Sportplatz im Fasanengarten ein
zahlreiches Publikum eingefunden , um den Verlauf der Kämpfe zu
verfolgen . Die Leitung der Kämpfe lag in Händen von Professor
Paulcke , Sportlehrer Twele und cand . ing . Schwatke , dem Vorsitzenden
des Akad . Ausschusses für Leibesübungen . Im einzelnen ergaben die
Kampfe folgendes Ergebnis :

1SU Meter - Lauf : 1 . Sauter (außer Konkurrenz ) , 12 Sekunden ?
2. Becker, Hsinr ., Schwarzburgbundverb . Hohenstaufen , 12 Sekunden
( Hochschulmeister ) : 3. Welz . Burschensch . Arminia , 12,2 Sekunden .

800 Meter - Lauf : 1 . Berberich . Akad , Sportgem . , 2 Min . 32 .8 Sek . ?
S . Wolfs , Burschensch. Arminia . 2 Min . 3S Sek . : 3 . Ratzel . Akaden ^
Sportgem ., 2 Min . 37 Sekunden .

15K0 Meter -Laus : 1 . Demuth , Akad . Sportgem ., 4 Min . 58 Sek . z
2. Bletgen . Burschensch. Frankonia , 5 Min . 21 Sek . ,

' 3 . Engsmann .S Min . 30 Sek .
30V0 Meter - Laus : 1 . Demuth , Akad . Sportgem ., 11 Min . 34 .2 Sek . z

2 . Kistner . Suevia , 11 Min . 3S,8 Sek . : 3 . Ratzel , Akad . Sportgem . .
11 Min . 54.4 Sek .

Hochsprung : 1 . Krellenberg . Akad . Sportgem ., 1,60 Meter, ' 2 . Esch -«
bacher und Eckert , je 1,45 Meter .

Weitsprung mit Anlauf : 1 . Krellenberg , Akad . Sportgem ., S .8S
Meter : 2. Stormanns , Tmskonia und Eckert, je S,SS Meter .

Speerwerfen : 1 . Reichwein . Burschensch . Germania , 40,30 M »
ter : 2 . Schmid , Mad . Sportgem ., 38,50 Meter : 3. Rothe , Turner «
schast Tymbria , 37,65 Meter .

Kugelstoben : 1 . Jngwersen , 9,30 Meter : 2 . Krellenberg , Madi .
Sportgem ., 9,27 Meter : 3 . Kappler . 9,14 Meter .

Fünfkampf : 1 . Krellenberg , Mad . Sportgem .. 263 Punktez
2 . Kuckuck , 221 Punkte : 3 . Bletgen , Frankonia , 212 Punkte .

Diskuswerfen : 1 . Stormanns . Tuiskonia , 25,50 Meter : 2 . Reich «
wein , Burschensch . Germania , 25,10 Meter : 3 . Kappler , Akad . Sport «
gem ., 24,95 Meter .

4 mal IS »-Meter -Staffel : 1 . Akad . Sportgem . 50.8 Sek . : 2.
Schwarzburg - Verbdg . Eberstein -Hohenstaufen , 51,8 Sek . : 3 . Burschen¬
schaft Tuiskonia , 52,8 Sek .

10 mal IVA -Meter -Stassel :
'
1 . Mad . Sportgem . 2 Min . 11,Z

Sek . : 2 . Karlsruher Burschensch . 2 Min . 13,3 Sek . : 3 . Schwarzburg - .
Verbdg . Eberstein - Hohenstaufen 2 Min . 21 .4 Sekunden .

Dreikampf -Reck : 1 . Karl , Verb . Eberstein , 39 Punkte, ' 2. Müller ,
58 Punkte : 3 . Dreher , 55 Punkte .

Dreitamps -Varren : 1 . Karl , 60 Punkte : 2 . Müller , 59 Punkt « ;
3. Brünn . 55 Punkte .

Dreikampj -Pserd : 1 . Karl , S9 Punkte : Z. Brünn , 58 Punkte ;
3. Harz , 56 Punkte .

Neunkam ? f (Reck . Barren . Pferd ) : 1 . Karl , 178 Punkte !
2. Müller , 172 Punkte ; 3. Brünn , 166 Punkte .

Im Schlagball gewann Schwarzburg -Verbindg . Eberstein gegen!
Hohenstaufen mit 39 :34.

Am Abend fand im großen Festballesaal ein Festkomm ersi
statt , dem u . a. auch Staatspräsident Trunk anwohnte . Ueber den
Verlauf dieser Veranstaltung werden wir im Abendblatt berichten .

Auszua aus den Standesbückern Karlsruhe .
Ehenusgcvute . 20 . Juni : Karl Heck von Strasburg . Stadtoberba « «

sekretär vier , mit Luise Börner von Nürnberg : Karl Lehmann vonl
Basel , Konditor Hier , mit Maria Groß von hier ? August Schult von >
Grabow , OberregierungSIekretSr hier , mit Marie Hanisch , geb . Stern «
berg . von Grabow ; Gustav Hölzer von Heidelsheim , Streisenmeister ^
hier , mit Anna Klötzer von NeMheiin ; Karl Bier ig von Eppstein, !
Biirogehilfe in Brachial , mit Luise Stolz von Teuischneureut : Augusts
Keller von Mörsch . TelegrammbeMller hier , mit Frieda Zluhan von «
Bretten : Rudolf He st von Kappelwindeck , Zeichenlehrer in Freiburg , mit
Anna Mölbert von Oberkirch ; Rolf Rohrlock von Berlin , Magi -
strats -Biirodiiitar m Berlin , mit Margarethe Glück von Dresden : Georg
Reinke von Preutzisch -Stargard , Juwelier in Elherleld , mit Banline
Elxleben von Pforzheim .
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z>en alten hochwertigen Engländern 1 und 5 Pfunv Sterling -
kAken von 1?81 und 1884 abgesehen ) , nämlich Marken zu 25

interessant sind auch die Qetlandmarken . Dort hat man sich
.Dl das menschenmöglichste an Abwechselung im verwandten Stoff
Mtet . Es gibt Marien auf regelrecht liniertes Schreibpapier
> ^ uckt. auf Zigarettenpapier , auf <6eneralstabskarten . auf Brot -
y,Uen , auf grüne Zehnmarkscheine der Bermondt -A-walosschen frei¬
legen Westarmee zu Mitau , auf halbfertige blaue Fünfrubel -
i?e>Ne des Rigaer Arbeiter - und Soldatenrates (sogenanntes Bol -
^ 'istengeld ) . Zu den wertvollsten Lettlandmarken gehört die Son -

^ ^gabe der russischen Westarmee (sogenannte Bermondtmarken ) .
«/ sind Lettlandmorken mit Aufdruck : in schwarzem Kreis auf
^ «rzein gewelltem Grunde das russische Kreuz und oben in den

^ eln links e-in L und rechts ein Die neueisten Lettlandmar -
^ Zeichnen sich durch ihr « Größe und Farbenfreudigkeit aus . . .

dadurch , daß es »alle Augenblicke wieder neue gibt , mit und
Ueberdruck . So erhielt ich im Februar einen Brief , auf dem

>Me 50-Kapeikes -Marke zweimal vorkommt mit dem Ueberdruck
Vi 2kud2 , aber einmal ist der Ueberdruck schwarz , einmal blau ,

d «^ rief . den ich vor luinigen Tagen erhielt , war frankiert mit
Sö . 40. 50 . 78 Kapeikes und 1 , 2. 3 . 5 . 10 Rubli , und der

«Miber des Briefes machte mir noch eine besondere Freude , indem
H ^ ir einen Briefumschlag mitschickte, der am 13 . März 1921 in

abgestempelt und regelrecht postalisch gelausen ist . Auf
Z». Rückseite sind fünf alte grüne russische Kopekenmarken aus der
Unzeit aufgeklebt , für jelen Rubel , den der Brief zur Befdrde -
i«. " innerhalb Lettlands selbst kostet, je eine Kopeke , denn in Sow -
H.

' Mand selbst gibt es ke !ne Briefmarken : das Befördern der
kostet dort nichts .

H. Auch m einem Teil des heutigen Polen hat es am Anfang der
«^ " ' chen Selbständigkeit Polens zeitweilig kein« Briefmarken ge-
>0̂ - Man half sich damit , daß man die Briefschaften mit „Go -

^ abstempelte und der Postbeamte mit Tintenstift daneben den
, vermerkte , der für den Brief oder die Karte am Schalter ent -

U worden war . So ungefähr wie in der „guten , alten Zeit '

«̂ . Postkutschen in Deutschland . Die Postkarte , die ich mit dieser
Ä ^ ^ igen Entwertung besitze , trägt außerdem noch den blauen

des Karpathe -nadlers und stammt aus der Woiwodschaft

Ich könnte noch viel über seltene Briefmarken erzählen . Für
heute glaube ich den Zweck dieser Zeilen erfüllt zu haben . Sie sollen
zeigen , wie das Sammeln von Briefmarken eine interessante und
geistig anregende Beschäftigung ist , die dem , der sich ihr mit Liebe
widmet , viel genußreiche Stunden und reiche Erholung nach der auf¬
reibenden Alltagsarbeit bietet . Sie sollen aber auch dazu anrsgen ,
das Sammeln nicht nur al5 Sport oder Spielerei zu betreiben ,
sondern als eine erste Sache , die genau , wie das edle Schachspiel ,
ein volles Recht hat , als Wissenschaft gwertet zu werben .

Die Vi ! «ler im Msnck .
Von M . Koßak .

Welches sind die Bilder im Monde ?
Sollte man es glauben , daß die Frage im Wandel der Jahr¬

hunderte eine sehr verschiedene Beantwortung gesunden hat ? Zur
Renaissancezeit meinte man , auf der Vollmondscheibe einen zierlichen
Kavalier mit einem Stoßdegen an der Seite zu sehen , dessen Umrisse ,
je mehr der Mond abnahm , ständig undeutlicher wurden , bis von dem
Galantuomo nichts mehr übrig geblieben war , als ein Stück von
seinem Hut , das sich ganz oben in der Spitze der Sichel zeigte . Die
Königin Elisabeth von England wiederum behauptete , im Mond ein
Einhorn zu erblicken , das heißt , einen Hirsch mit einem großen Horn
auf der Stirn . Natürlich machte ihre gesamte Hofgesellschaft die
gleiche Wahrnehmung und nicht genug damit , erfand man sogar «in
Märchen , das von der Entstehung jenes Mondbildes erzählte . Be¬
kanntlich ist eine der beliebtesten sagenhaften Gestalten , welche die
Phantasie der Engländer erhellt , der Jäger Herne , der auch in den
Shakespeareschen Lustspielen — so in den „Lustigen Weibern von
Windsor " — mehrfach wiederkehrt . Als Herne nun einstmals in der
Weihnachtsnacht mit seinem wilden Gefolge durch die Wälder jagte ,
trat ihm plötzlich ein seltsames Tier , wie er noch nie eins erschaut —
ein mächtiger schneeweißer Hirsch mit einem Horn auf der Stirn ent¬
gegen und gebot ihm mit menschlicher Stimme halt , ihm bedeutend ,
daß es sündhaft sei. am Weihnachtsabend zu jagen . Herne aber lockte
es . das fremdartige Tier zu erlegen , und der Warnung nicht achtend ,
stürmte er ihm nach durch Wälder und Schluchten . Da geschah es ,
daß ein furchtbarer Donner die Erde erschütterte und tiefe Finsternis
eintrat . Als die sich verzogen , stand der Vollmond am Himmel und

darinnen sah Herne das Einhorn , das seine sündhafte Begierde erregt
hatte . Da blieb es fortan für alle Zeiten , als sichtbarer Beweis
dafür , daß es den Menschen nicht gelingt , ihren eigenen Willen gegen
Gottes Gebot durchzusetzen . . ^

Doch nicht nur Menschen - und Tiergestalten hat man in dem
Monde zu sekvn geglaubt , sondern auch vollständige Landschaftsbilder ,
so namentlich Bauten . Das Amüsante bei der Sache ist jedoch, daß
man sich einbildete , die letzteren wären tatsächlich solche, die sich auf
dem Monde befänden . Im Jahre 1278 behauptete z . B . ein gelehrter
Mönch , daß Marco Polo beabsichtige , nach dem Monde zu reisen , um
sich zu überzeugen , ob jene Burgen , Kirchen und Schlösser , die wi ?
aus ihm erblickten , wirklich dort ständen . Auf welche Weise Marco

der von Pauthier herausgegebenen Originalredaktion der Marco
Poloschen Reiseberichte erschienen sind .

Wir Menschen von heute sehen nur noch drei Bilder im Monde .
Das bekannteste von ihnen ist zweisellos das Gesicht, dessen schief-
mäuiiges Grinsen der einstige Kultusminister Miihler in seinem
lustigen Studentenlied „Grad ' aus dem Wirtshaus komm ' ich heraus "

unsterblich gemacht hat . Beträchtlich undeutlicher ist der „Mann im
Monde " — die kleine dicke Männergestalt mit dem Bündel Holz auf
dem Rücken —, welcher der Sage nach zur Strafe dafür , daß er am
Sonntag Holz gesammelt hat , in den Mond versetzt worden ist. In
neuester Zeit ist noch ein drittes Mondbild , von dem man früher nicht
viel wußte , populär geworden , nämlich die Dame im Monde . Es ist
ein Frauenkopf in dreiviertel Profilstellung , mit einem breit¬
randigen , hochmodernen Hut . Anfänglich hält es sehr schwer, die
Schöne zu sehen , ich zum mindesten habe mich lange abgemüht , ehe
es mir gelang , als ich sie dann aber glücklich gefunden hatte , sah ich
sie immer , sowie ich nur einen flüchtigen Blick auf den treuen Tra¬
banten unserer Erde warf .

Woraus entstehen nun aber diese Mondbilder ? Nun , sie setze»
sich doch einfach aus jenen Flecken zusammen , als welche die Gebirge ,
^. äler und wenigen Meere auf dem Monde mitsamt ihren
Atmosphären unserem Auge sichtbar sind . Die geographische Glie¬
derung des Mondes schafft ja doch Bilder , wenn auch freilich in
anderer Art , als es der vorhin erwähnte Interpret Marco Polo »
gemeint hat .

/ MAN
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Wichtige Hinweis « für deutsche Exporteure .
Durch die Presse ging die Nachricht , daß alle nicht direkt von

Deutschland nach Großbritannien gesandten Waren von der Anwen¬
dung des britischen Einfuhrabgabengesetzes besreit seien . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , dag diese Auslegung unzutreffend ist, dag
nach wie vor für alle Waren deutschen Ursprungs , auch für solche im
Transitverkehr über die neutralen Länder eingesührten Erzeuiinisse ,die Einfuhrabgabe erhoben wird und dag nur dann eine Abgave -
befreiung vorgesehen ist , wenn die deutschen Erzeugnisse in einem
nichtdeutschen Lande durch Kauf in den tatsächlichen Besitz einer aus¬
ländischen Firma übergegangen waren und von dieser an eine eng¬
lische Firma weiterverkauft wurden .

Zur Klarstellung wird bemerkt : Durch Verfügung des englischen
Handelsamts lBoard ok Trade ) ist die Sgprozentige Abgabe von der
Einsuhr deutscher Waren mit Wirkung vom 13. Mai 1921 ab auf26. Prozent herabgesetzt worden . Der Wirkungskreis des Gesetzes
ist durch eine weiters Verfügung des englischen Handelsamts vom27. Mai Z321 auf diejenigen deutschen Waren beschränkt worden ,welche direkt oder indirekt von Deutschland nach Großbritannien ver¬
kauft werden . Waren , die zwar deutschen Ursprungs sind , aber nichtaus Deutschland kommen , unterliegen der Abgabe nur dann nichtmehr , wenn ein tatsächlicher Verkauf an einen unabhängigen Käuferin einem anderen Lande als Deutschland stattgefunden hat und nach '
gewiesen werden kann . Das Fabrikationsland der Ware ist künftigfür die Feststellung der Abgabepflicht unwesentlich . Das entscheidendeMoment ist vielmehr , ob das Land , von wo die deutschen Waren
nach Eiosjbritannicn verschifft oder verkauft werden , Deutschland ist -Als Ursprungsland gilt dasjenige Land , in welchem die Waren zu¬letzt zu Eigentum besessen waren und von wo sie der englische Impor¬teur erworben hat .

Im Zusammenhang mit der Verordnung des englischen Handels¬amts hat die englische Zollverwaltung (Custom House) in Londonam 27. Mai 1K21 eine Bekanntmachung erlassen , die nach der amt¬lichen Uebersetzung folgenden Wortlaut hat :
1. Unter der Verordnung des Handelsamts vom 27. Mai 1321u dem deutschen Wiedergutmachungs - (Eintreibungs - )Gesetz sollenie nachfolgend beschriebenen Waren von den Bestimmungen des ge¬nannten Gesetzes ausgenommen sein , d. h , Waren , mit Beziehung aufwelche der Zollbehörde genügende Beweise erbracht werden , daß sieursprünglich nicht von Deutschland nach dem Vereinigten Königreichgesandt werden . Durch die Verordnung des Handelsamts wird das

Gesetz auf diejenigen Waren beschränkt , die ursprünglich unmittelbaroder mittelbar von Deutschland nach dem Vereinigten Königreich ge¬sandt wurden . Der Bearbeitung ? - oder Herstellungsart der Warenist unwesentlich , es kommt vielmehr darauf an . ob das L ^nd . von demaus die Waren zuerst nach dem Vereinigten Königreich gesandt wur¬den , Deutschland ist.
2 . Waren werden als von dem Lande versandt angesehen , in demuletzt Eigentumsrechte an ihnen bestanden haben und von dem sie»urch den Importeur erworben wurden . Waren , die in Deutschlandbearbeitet oder hergestellt nach Holland verschickt und von dort nachdem Vereinigten Königreich verschifft wurden , gelten als von Deutsch¬land versandt , es sei denn daß sie Gegenstand eines wirklichen Ver¬kaufs an einen selbständigen Käufer in Holland waren , der sie an dasVereinigte Königreich weiterverkauft hat .3 Waren , bei denen die WiedcrgutmachungsgebiZhr bei der Ein¬suhr in das Vereinigte Königreich erhoben wird , sind nicht der Aus -fuhrgi -bühr in Deutschland unterworfen -4. Das Verlangen einer konsularischen Bescheinigung des nicht¬deutschen Ursprunos im Halle von Waren , die von anderen euro¬päischen Ländern als Deutschland versandt werden , fällt weg . An di ?Stelle der aus den Deklarationen für solche Güter zurjeit verlangenbesonderen Erklärung soll folgende Erklärung treten :

'
..Ich erkläredaft die in dieser Deklaration bezeichneten Waren nicht zuerst von

Deutschland nach dem Vereinigten Köni " reich versandt wurden .
"

Art Verlangen der Zollvertretung des Einfuhrhafens müssen Be¬weise für die Richtigkeit dieser Erklärung erbracht werden .5 . Im Falle der Verschiffung von W ^ ren v"n deutschen Häfenaus . die angeblich ni » t ursvrünalich von Deutschland versandt mer -den . muß in allen Fällen dem Zoll -- und Steuereinnehmer am Ein -fiblbase, , urkundliches Beweis - ,, » .xjal in Horm von Ladescheinen .Frachtbriefen , Fakturen usm . vorgelegt werden . a " g dem die Versen -dung vom ursprünglichen Abgangsort nach dem Vereinigten König¬reich hernnrqM . "
k. Diese Aenderunqen der im Gesetz aufgestellten Erfordernisse« nd de? Verfahrens werden nur angewandt auf Waren , die wirsolchen Stiften einaeführt werden , welche nach Ablauf des 26 . Mai1921 im Gntladehifen ankommen "
Besonders wichtig erscheint die Ziffer 8 dieser Verordnung . w" saus nachfo ^aendem Beisviel h? rvorg '̂h? n wird : Wenn eine deicheFirma in Holland eine deutsche Filiale hat und diese deutsche Filiale

d

di >> deutschen Waren nach England einführt , so werden nach dem
Wortlaut der Bestimmung diese Waren mit der 26pro >ientigen Ab¬
gabe belegt , weil sie mittelbar durch eine deutsche Firma aus Deutsch¬
land über die deutsche Filiale in Holland nach England eingeführtworden sind . Nun ist Deutschland durch das Ultimatum zwar verpflichtet ,die 26 Prozent an den Exporteur zurückzuerstatten , aber da die Waren
nicht ron Deutschland , sondern , wenn auch von einer deutschen Filiale ,von Holland aus nach England exportiert worden sind, so bleibt zur¬zeit noch offen , ob in diesem Falle die Lieferfirma in Deutschland
Nückerstaltungsansprüche an das Neich stellen kann . Diese Fragemuß von der deutschen Regierung geklärt werden . Wenn aber eine
deutsche Firma ihre Waren an eine holländische Firma verkauft , dann
unterliegen die deutschen Waren nicht der Abgabe , wenn diese hollän¬dische Firma eine selbständige Firma ist und wenn sie durch einen
richtigen Kaufvertrag die tatsächliche Verfügungsgewalt über dieWaren gebabt hat . In diesem Falle sind die Waren nicht ursprüng¬lich von Deutschland nach England gesandt worden ! dk Einbehaltungder 26prozentigen Einfuhrabgabe kommt nicht in Frage .

Iv <äustrie und HarirZel
Julius Fab »r A . - E ., Stuttgart . Das bisher Optische Werte

Stuttgart firmierende Unternehmen weist für 1919/20 eine Erhöhungder Untcrbilanz von 61903 auf 589 7V9 auf bei einem von399 999 auf 2 Mill . erhöhten Aktienkapital . Neben »X 9.21 (9)Mill . Hypothekenschuld '.n erscheinen 1 .81 (9 .16) Mill . stark er¬höhte laufende Verbindlichkeiten und 2 .79 (9) Mill . langfristigeDarlehen . Auf der anderen Seite werden die Ausstände mit« 9 .67 (9^ 6) Mill . ausgewiesen . Die Waren sind mit 3.83 (9 .93)Mill . bewerkt . Die Anlagen stehen mit 1 .61 s9 .98) Mill . zu Buch .Aktiengesellschaft für landwirtschaftliche Maschinen , Würzburg .Ueber die am 21 . Juni stattgefundene Generalversammlung inWürz bürg wird uns von der Gesellschaft mitgeteilt : Die langeanhaltende Steigerung der Preise kam im Mai plötzlich zum Still¬stand . Schon Mitte Februar setzte eine Stockung des Geschästsgangesein , hervorgerufen durch den Käuferstreik der Landwirte . Die mei¬stens noch stark besetzten Lager der Händler wirkten preisdrückend ,die Kaufunlust verbreitete sich allgemein . Bestehende Aufträge in Roh¬materialien wurden von den Werken , welche sich auf « ine Kürzungoder Aufhebung der Bestellungen infolge des Rückganges nicht ein¬lassen wollten , restlos ausgeliefert , große Mengen Material musttenangenommen und unter Zuhilfenahme eines größeren Bankkreditesbezahlt werden , ohne daß ein entsprechender Absatz in den Er '-eug -nissen möglich war . Wir arbeiteten bis Ends Juni fast ausschließ¬lich auf Vorrat , schränkten unsern Betrieb im übrigen soviel wiemöglich ein und waren danach durch weiter anhaltenden Absatzman¬gel zu einer vorübergehenden Schließung des Betriebes gezwungen .Erst Mitte Oktober trat eine leichtere Belebung ein , welche jedochnicht genügte , um im Spätjahr die reichlichen Vorräte ganz zuräumen . Einer großen Wnzabl unserer Abnehmer mußten wir in dsrAbnahme entgegenkommen . Diese Verhältnisse verursachten auch einZurückgehen der Preise .
Es konnte nicht ausbleiben , daß der Auftragsbestand empfindlichzurückging . Er beläuft sich am 31 . Dezember 1929 auf 394 788,71gegen -K 1 279163,22 zu gleicher Zeit des Vorjahres .Das Geschäftsjahr schließt mit einem Rohgewinn von 695 326,71Mark , hierzu Vortrag aus 1919 8 361,64 -Ä, zusammen 613 888 .35ab : Handlunasunkosten SSZ 155 .17 Hypothekenzinsen 6136,98zusammen 559 291,25 bleibt Rest 54 59719 hiervon gehen ab ^für Abschreibungen 8 599 .— <4l . so daß ein Reingewinn verbleibtvon 46 997,19 -K, für dessen Verteilung wir folgenden Vorschlag un¬terbreiten : Usberweiwng an die gesetzliche Rücklage 19 9995 v . H . Gewinnanteil von 629 099 .— 31999 -K , Vortrag au ?neue Rechnung 5 997 .19
dt . Rhenania . Verein Chemischer Fabriken . A . - E . Nachen . Di -Aktionäre werden aufgefordert , das Bezugsrecht auf die in der Ge -neralversammluna vom 24. Mai ds . Is . beschlossene Erhöhung desKapitals um 36 Mill . vom 23. Juni bis 14 . Juli auszuüben . Aulje eine alte kann eine neue Aktie zu 197 Prozent bezogen werden .Die niederschlesifch? Kohlenförderung im Mai . Die Rohkohlenförderung im Monat Mai bezifferte sich auf 264 742 Tonnen . Fernerwurden im Mai 69 796 Tonnen Koks und 4539 Tonnen Briketts ge¬wonnen . Der Rückgang in der Steinkohlenproduktion gegenüber denVormonaten ist auf den am 23. Mai einsetzenden Generalstreik der

niederschlefischen Bergarbeiter zurückzuführen , welcher am Monats
schluß noch andauerte . Di « Eifenbahnwagengestellung wies eine
Fehlmeng « von 195 Wagen --- 1 .13H , der angeforderten 17 233
Wagen auf . In den letzten Tagen ist die Arbeit wieder fast überall
aufgenommen .

Blanmäß 'ge Ausgestaltung der Nußcnreklam ? an der LeivzigerMesse . Die Reklamen , mit denen die Außenwände der Meßhallen in
Leipzig bedeckt sind , haben bisher in mancher Hinsicht zu wünschenübrig gelassen . Daß sie keinen unbedingt günstigen Gesamteindruckhervorrufen , liegt vor allen Dingen daran , daß es an einem einheit

lichen Plan dafür gefehlt hat . Auch die Werbewirkung derPlakatt
an den Hallen ist dadurch ungünstig beeinflußt worden . Hier UAeine Aufgabe von hoher künstlerischer und kultureller Bedeutung
zumal alle Erscheinungen auf der Messe die lebhafteste BeaaM t
auch des Auslandes finden . Aus diesem Grunde hat das Mega
die planmäßige Gestaltung der Meßreklamen nach künstlerischen uu>
werbetechnischen Gesichtspunkten dem Werbedienst anvertraut , der
Sinne des Deutschen Werkbundes eine Kultur der Reklame anstre
Die künstlerische Gestaltung erstreckt sich sowohl auf eine wohlouru ^dachte Gliederung der verfügbaren Flächen , als auch auf die wm
lerische Ausführung der einzelnen Plakate selbst durch den Wer ,
dienst . Zu den bisherigen Metzhallen tritt zur Herbstmesse noch v
Ausstellungsgelände mit seinem sehr starken Verkehr und die M o
tätte Zoo hinzu . Für die künftige Begutachtung und Ueberwachu ^der Metzreklame hat der Werbedienst einen künstlerischen
teilungsausschuh gebildet , worin neben dem Meßamt und dein
der Stadt Leipzig auch der Reichskunstwart , der Deutsche Werlvun ^der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker , der Bund Deutscher Ar ° .̂
tekten und der Verein der Plakatfreunde vertreten sind . .

Da sur °
Metzreklame eine Reihe längerer Verträge laufen , so wird sich ^künstlerische Durchgestaltung zur kommenden Herbstmesse erst S»
Teil bemerkbar machen . Sie soll aber in mögliqst kurzer Frist dur ^
geführt werden und wird dann dem Bilde der Messe , vielleicht IN
un nächsten Frühjahr , einen erhöhten Reiz verleihen .

— Entschließung der HrzuptausschuWtznng des Rerchsvervan ^der Deutschen Industrie gegen die Sanktionen . Der Hauptau
Schutz des Reichsverbandss der Deutschen Industrie beriet am >
Juni d . I . Aber die wirtschaftlichen und finanziellen Wirkungen o
Ultimatums . Den Bericht erstatteten dt« Herren Geheimer
regierungsrat Dr Wle d̂fel d t, ^Mitglied des D^ ettoriums ^ ^reglerungsrar ^ >r ^ . ^ " ^ >-. >," -

5 . ,
Friedrich Krupp A .-G ., Essen und Dr . S 0 lmß e n , EeschaitslMr
der Diskonto -Gesellschaft . Berlin . Nach eingehender Ausspra °»
wurde die folgend « Entschließung einstimmig angenommen :

„Trotz Annahme d- s Ultimatums bestehen die Gewaltma »
nahmen d«r Alliierten , insbesondere die Rheinzoll,n,e , noch l-
Die Wirkungen , die jene Maßnahmen bereits hervorgerufen yav
liegen in einer

'
fortschreitenden Lähmung des Wirtschaftslebens "

besetzten rheinischen Gebietes , dessen unbeschränkter Mitarbeit "
' - ^ ^ - - Wiederaufbau der deutschendeutsche Industrie nicht bloß zum Wiederaufbau der deutschen ^

schaft, sondern ebenso auch im Interesse der Durchfuhrung
gener Verpflichtungen be'oarf ." Der Reichsverband der DeutB
Industrie erwartet daher von d>r deutschen Regierung , daß sie unv
züglich alle Schritte unternimmt , um aus eine rascheste Aufhebung ^Sanktionen , deren Beibehaltung jedem Rechtsempfinden Hohn
hinzuwirk «n .

Markte .
Durlach . 22. Juni . Vieh - und Pferdemarkt . Zugetrie ^wurden 1 Ochse. 159 Kühe , 49 Kalbinnen . 22 Jungvieh , 49 Ka . »

9 Pserde . Verkauft wurden : 89 Kühe . 29 Kalbinnen . 16 Iungv '
A49 Kälber . 1 Pferd . Preise wurden «rzielt : I » Kuhe 7^ 8000

II » Kühe 4—6999 Kalbinnen 5—7599 Jungvieh 1—250V ^Kälber 5—899 -K , Pferd 3599 Die Zufuhrorte lagen in
Bezirken Eppingen , Bretten . Bruchsal , Rastatt und Durlach .
Absatzgebiete wären Bad «n . ^ «nK«

Bevorstehender Rückgang der Schwemesleischpreise . Wie von 1«^
verständiger Seite mitgeteilt wird wird der Rückgang der Schw "

^
fleischpreise nicht mehr allzulange auf sich warten Und zwar rem ^
man mit einer erheblichen Verbillioung Die ersten Anzeichen I, .
in den rückläufigen Preisen für Iunpschweine zu erkennen . ^
Preisminderung ist auch zu entnehmen daß vorderhand die
Nachfrage , der große Bedarf an Iungschweinen , dedeckt »st.
als jemals ist heute der Schweinebestand . Dkr Anreiz zur Auf -,
lag in den hohen Fleischpreisen begründet , mochte für das ? unglaM
auch noch soviel anzulegen sein , bei einem Lebendgewichtpreis ^19 Mark rentierte sich die Schweinemast immer , zumal es viel
als im vorigen Jahre ist . die nährkräftigen Futtermittel kamen .
können . Wir haben heute eine Überproduktion an Schweinen :
den Bauernböfen , aber auch anderswo , werden durchschnittlich ^Schweine gebalten als früber . Dieser Ueberschuß an Borstentier
mutz notmendwerweis ? ?n einem Preissturz sübren , und zwar .
die unvermeidliche Vreisberabse ^ nng svätestens im Herbst , wenn ^der Zeitpunkt des Schlachten ? nicht mehr länger hinausschieben
eintreten . Infolge der bisherigen hohen , fast unerschwinal ' w :
Preise für Schwein -fleisch legten sich die Konsumenten beim ««die äußerste Zurückhaltung auf . Einen Umschwung , eine verweh
Zunahme des Schiveinefleischvcrbrauchs , wird mit dem Augenblick »
vermehrten Abstoßes der Schweine an den Metzger kommen , denn da
ist mit einer Preisbildung zu rechnen , die es dem Stadt - o > er L«n
bemichner , der nicht selbst Schweinebalter ist . ermöglicht . Schweisfleisch »u erträglichen Preisen einzukaufen Dieser Termin wird '

^m" ß mit wirtschaftlicher Notwendigkeit noch vor Eintritt des n '̂ w"
Winters kommen , daron kann auch die stellenweise wieder anstei ^ !^
Kurve der Preise für Iungs chweine n ichts ändern . H - S »-

Wasserstand des Rheins .
Schusteriosel, morgens 6 Uhr: 1 .5S m, gestie««« 15 «m.Kehl , morgens K Uhr : 2 .K2 in , gestiegen ZI cm .
Maxau , morgens K Uhr : 3 97 vi, gefallen 4 ein.Mannheim , morgens « Uhr : 2.81 m.
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Der XxvanFSmiete ?
I-ustspie ! in Z ^ kten .

Zeugenaufruf !
An , Blonta «. d «n 20. Jnni 1VSI , vormit -taa » «willden l « » ,,i » ZI Uhr a « - der Wol -»artaweier . Ltralic ei « Una »» ck»fall d » r «d«in Lattauto vorgekommen . Ein « R «td « vonPersonen « ar dabei zngeqen .

. SH bitte diele , mir acfl ihre Namen « ndih « « enntnille Uber ven Unfall mit «ut « il,n .AnSIaae » « nd Z « itv »rsii » m« isse « erdenve » «at «t . 1057«
Rechtsanwalt VzftinskZ , Kaiserstr .86

Vsit . I . snrlos ^ kosisi ' .
lZoniisrZt »,,, <I«n 23. luni. 7 bi, o«l>. 10 Ut>r. « k . 17.—
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kauft zu bekannt bohe » » reisen
L. Theilacker , »SrÄ . --

gegenüber CakS Bauer .
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Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Berndt .

»Xmeriksoiscdes Ooi >? rlslit 1921 k? Verl vnnker , Lerlin .*

lll . Fortsetzung .)
^ Beate berichtet ausführlich und alles , was in München geschah

sonniges Glück — Rolfs harmlose , übermütige Fröhlichkeit und
»NN Schlüters Kommen . Der Kommerzienrat hörte schweigend zu.

^ «Nein , ich glaube selbst, so falsch ist er nicht — das Gewisse !!
^ rde ihn drücken."

..Aber Papa — er ist ein Kind und sein ganzes Denken und
^Hlen liegt vor mir offen .

"

„Und — du glaubst auch heute noch, daß deine Heirat das richtige

Sie schmiegte sich an ihn .
. «Wir haben uns so unsäglich lieb — Vater , erhalte mir mein
Wik, "

Er drückte sie an sich .
«Wolle Gott , dah ich es kann und daß er es verdient . — Mir

^ Ken zum Gericht und dann zu einem tüchtigen Rechtsanwalt —
möchtest du vorher zur Mama ? "

5, »Rein — ich möchte , wenn möglich , mit Rolf zusammen — weiß
Mma ? "

..Vis jetzt nicht —"

. »Dann soll sie es auch niemals erfahren — nicht wahr , unter
^ chen Umständen ist eine Notlüge entschuldigt ? "

, Tie kannte die Frau Kommerzienrat — sie war nur allzuleicht
°^ it an einem Menschen zu zweifeln !

^ Während Vater und Tochter dem Gerichte zufuhren , war auch
,̂ ltor Schlüter nicht faul gewesen , sondern stand jetzt schon an

Vett des Rentiers Grünbaum , der sich unter den Nachwirkungen
^ Chloroform und des Nervenchoks noch im Sanatorium befand .
^ »Kommissar Dr . Schlüter , ich bin mit den Ermittelungen in
Mer Sache betraut , darf ich mir einige Fragen erlauben ? "

»Ich denke, Sie sind in München ? "

Er war ein brummiger Alter .
«Ich bin vor zwei Stunden zurückgekehrt .

"

Eriinbaum lächelte ironisch .
»Entwischt ? "

«Wenn Sie Herrn Wächter meinen , so befindet er sich augen -
'ülich im Untersuchungsgefängnis in Moabit .

"

»Und das Geld ? "

»Liegt auf der Staatsanwaltschaft für Sie bereit .
"

Ein befriedigtes Lächeln ging über sein Gesicht.
„Hat alles gestanden ? "

„Keineswegs , er beteuert vielmehr seine Unschuld .
"

„Halunke .
"

Schlüter hielt es nicht für angebracht , seine Gedanken über
Wächter zu offenbaren und fuhr fort :

„Wir möchten noch einige andere Spuren verfolgen .
"

„Ein anderer kommt gar nicht in Frage .
"

„Aber vielleicht bringen diese Spuren ihn zum Geständnis .
"

„Fragen Sie .
"

„Wann haben Sie da ? Geld bekomm " n ?"

„Mittwoch vormittag .
"

„Von wem ? "

„Muh ich das sagen ? "

Schlüter lächelte verstehend .
„Wenn Si . nicht wo " en "

„Geschäftsgeheimnis . Sie verstehen —"

„Ich verstehe vollkommen .
"

Der Ton ließ den Gcldnerleiher aufhorchen , aber Schlüters Miene
war nur verbindlich .

Etwas audcris - kannten Sie Dr . SchLrlein schon früher ?
1? ar er Ihr Hausarzt

„Das nicht , aber ik kannte ihn lange .
"

„Auch ein Kunde von Ihnen ? "

„Muß ich das sagen ? "

„Es ist sogar sehr wichtig .
"

„Allerdings — hat sogar jetzt einen ziemlich hohen Wechsel laufen
— ist auch ein armer Schlucker . Das Papier war morgen fällig —
zwanzigtausend Emmchen , aber ich habe es gern prolongiert — hat
mir ja das Leben gerettet .

"

„Sehr schön und freut mich für den Doktor . Sagen Sie ein -
mal — konnte Wächter wissen , daß Sie am Vormittag das Geld er¬
halten ?"

„Nicht gut — hat es wohl erst am Abend gesehen .
"

„War niemand anderes dabei , wie Sie die Zahlung erhielten ,
als die Leute oder der Mann , der es Ihnen gab ? "

„Niemand — das heißt — Dr . Schürlein war gerade da , wie die
Herren gingen — wissen Sie — wegen seines Wechsels .

"

„Ach so, Sie prolongierten ihn dann ? "

„Ne , da wollte ich noch nicht , im Gegenteil , da habe ich ihm die
Hölle eklig heiß gemacht und ihm mit dem Staatsanwalt gedroht —
wissen Sie , dazu hatte ich das Recht , denn er hatte mir allerhand
vorgeflunkert , aber das erkenne ich eben an , daß er mir trotzdem

so gut und so schnell geholfen hat — ihm konnte es eigentlich nur
angenehm sein , wenn ich abschnaopte — wegen der Anzeige — aber
cr hat garnicht daran gedacht , sondern nur seine Pflicht als Arzt
getan . Deshalb habe ich ihm auch gleich das Papier auf ein halbes
Jahr verlängert — ohne Spesen — auf den lasse ich nichts mehr
kommen .

"

„Allerdings — ich verstehe —"

„Wollen Sie sonst noh etwas ? "

„Nur , daß Sie recht bald gesund werden , Herr Grünbaum und
Ihre Geschäfte wieder aufnehmen können .

"

Wieder der ironische Ton — aber Schlüter verbeugte sich unk
ging . Der Wucherer war ihm gräßlich —

An der Tür rief ihm Grünbaum nach :
„Lassen Sie mir ja den Schurken nicht laufen .

"

„Sie haben ja vorläufig Ihr Geld .
"

„Allerdings — er hat mir sogar die Fünftausend zurückgeschickt
die ich ihm geliehen — hat er wohl auch geklaut .

"

„Ich rate Ihnen , sprechen Sie vorläufig zu niemanden über dis
Sache — je weniger an die Öffentlichkeit dringt , um so weniger
werden die Spuren verwischt .

"

„Verstehe .
"

Dr . Schlüter fuhr zu dem Arzt . Je mehr er sich alles überlegte ,
um so mehr kam er zu dem Resultat , daß es gar nicht so unmöglich
sei daß Veate Düsing recht hätte . Schürlein wußte von dem Geld —>
er war in Not — eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft droht «
ihm — er hatte Chloroform zur Verfügung — jedenfalls wollt « er
die Spur sorgsam verfolgen .

Der Arzt empfing ihn etwas nervös . Er war kein sympathischer
Mensch — groß , hager — man sah ihm an , daß er sein Leben genossen
hatte . Dr . Schlüter hatte natürlich sich bereits etwas orientiert —
Kollege Heller hatte ihm vorgearbeitet um die Glaubwürdigkeit
der Schürleinschen Nelastungsaussage zu bewerten , war er bei dem
dirigierenden Arzt des Krankenhauses gewesen , bei dem Schürlein ,
ehe er sich selbst als Arzt niederließ , Assistent war .

„Ein gewissermaßen genialer Mensch , mit allen Vorzügen und
Nachteilen eines Genies . Brillanter Operateur — kann was —>
vorzügliche Diagnose , aber schrankenloser Charakter — spielt —'
kneipt Nächte durch , ist aber des Morgens stets auf dem Posten .
Muß bald heiraten , dann wird er vielleicht solider , sonst reibt er
s-nnen Körper auf — ! Sonst halte ich ihn für einen Ehrenmann ,
wenn auch nicht immer vollkommen fair . Aber sein Zeugnis — wenn
er es wohlüberlegt gibt — ist natürlich einwandfrei .

"

(Fortsetzung folgt .)

SchuWglerel Sauer
Beilchenstrak « I « BSS1SZ

stA für sämtliche Schnbrevaraturen" >S für Herrenloblen mit Fleck von 45 an
. Damenioblen . . .. 8S ^ e .

>»̂ che « ,erftkl , Bedienung . Nurla Kernleder ,

von einem graßliche «

ny mir« « Haumaustaze von Odermeyer 'Z
Medizinal ' j

'befreit.
« . Brückner
NaKdedäz .

''

Herta - lli-em»
des. zu empf.

^ Zu Kaden ta
Apotheken, Drogerien und Parillmcrien

KM »

^ bekannt vorzllgl . Qualität , in Nah und
wichen , liefert »u billigstem Preise .

B . Finkelssein , l««

Apselwein -Grokkelterci
^ « «deimerst » . 10 . Telefon S10 u . 287S.
^ sser leihweise . — Lieferung frei Hau ».

Trotze Fabrikgebäude
d,Einigen taufend am Nrbeittsläche für
»M -dnen . ruhigen Betrieb von altem .
W ^ner . grober Jndustrieftrma Mittel -

^ ilch lands in
Süddeutschlanv
— Verschwiegenheit zugestchert

Angebote wolle man unter ^ . 764
T . der A t a . vaasenstein » « ogler .

> 5 . niederlcden . « 2U4S

Wanzentod
zur Selbstvertilgung

sicher wirkend , erhältlich
bei U , V , A . Fr . Springer

Msrkgralenstt. sz
Karlsrube - Tel . 8283

!« I
Stadl » und Fernkuhren
l' iS zu Sit kw u . SVM ke ,
übernimmt 1N4K4

L . Sskn , fMzIIei '

Ludtv .-Millielmftr . IS ,
Telefon 2M5 .

Welcher

Kapitalist
wäre geneigt .einem jung .
Mann mit neuer

Erfindung
für da » all « . Wobl der
Bevölkerung tatkräftig
»u unterstützen , um sein «
Erfindung zu verwirklich .
Garantie in joder

Höhe » „ gesichert .
Offert , nnt . Nr . BgüyZS

an die " -
„ Bad . Presse ."

ZGeldZ
verleibt Selbstgeb « r
in jeder Höbe gegen alle
Sicherheit durch : »2»i>
Karlsruher FInanzbllro
Weber . Leopoldftr,20 . v .
von S lS u . 2 —« , Sonn¬
tags von 1k — 1 . Niickp .
t, ^ . Streng reell .

Mül ' WM
Neniiderziehen

schnell u , preiswert . >»sl

1 ^ .
E <t>irmf «brik ,

Serrenftrafte SN .

aus Hypothek in jeder
Vöde « »»» » « leiden

durch 7822
VVei »«S « r Stadl ,Kronennr , 1 . Tel , 17UI .

könnte ficki jüna .
Herranbestebend ,

Unternebm . mit IVMi -«

tätig beteiligen .
Angeb . unt . Nr . B33ZS0

an die „ Bad , Presse .

1
gegen 1 . Hypotheke auf¬
zunehmen gesucht , gegen
gute Sicherheit . ^ „Offert . » nt . Nr . Bl72g »
an die „ Bad , Presse .

M .
von Selbsigebern gegen
gute Sicherheit , sowie
hohen Zin » z « leiden
« efu -vt . «Vermittler
auSaeschlossen ». ^Offert , unt . Nr . B171SS
an die . Bad , Presse " .

Darlehen
von 2V - 2SVO « sucht
von Selbstgeber ein klei¬
nerer Fabrtkbetrieb .
Gute Sicherheit .

Angeb . » . Nr . 1NS«2 an
die . Bad . Press " erbet .
Nach »i« v » tl >er « keiurdt
^ Ml .
aus HauS zu , »/» ZinS .
Angebote unter Bilsen
an die „ Bad . Presse ^

UOr Gewinn .
Welch tüchtiger « aufm ,

würde sich m ca . ül>Mille
an der Ausbeutung eini¬
ger guten EMnduiuzen
tätig beteiligen » Nur
Selbstbewcrber wollen sich
melden unter Nr , B17159

Vedrücksi -

V?ir empkeklsn :

e »»la
l . ir , I . » Uliä I .so I

Uö >IIö88lll
xsr . rein , I t̂r . L . SV

Salicvi -

kkrszM »!

kiolle mit I LoZenI . »
.. .. 2 S . - i

sowie ? !i,miucns übn -
xen Linmao >i»rtil<e !, j

? ernor krisck smxs -
trokken : 1l)5>42

IMelör
Liüclc I .S3 .

mit glilcr Allgemeinbil¬
dung , sloli . Dtenotvvist
und Maschinenschreiber .
leichter AmiassimgSaabe ,
an inlenNvcs , peinlich ge¬
naues Arbeiten gewohnt ,
von groftem Sause der
Schwachstrombranche zum
sofortigen Eintritt gesucht
Atter nicht über 25 Nabre ,
Ausführt , Angebote mit
lückenlosen Zeugnisab¬
schriften , Eintriiisiermin
und Lichtbild unter Nr .
25SSa an die Bad , Presse ,

vertrew
gssucht für dies . Benrk
für vertricbsläbige Sncbe ,
Angebote u . Z!r VZ3224
an ^ dic^ Badische Preise .

ZIrlim rxisleii !
auch » ebenberufl .. kann
ftrebf . Herr sich ein Mo -
natSeinkomm . v . S—
erzielen . NurZ —
Betriebskapital erford .
Zusprechen Donnerstag
von 1 1̂—ft Uhr im Gast¬
haus z. Zllbtal . Ettlinger -
strotz « 48. Zimmer Nr , 4 ,Wieden »» « « . BlVLlk

Reisender gesucht
z»mSes»chrderHotels
für erste Konserven -
aroftbandl « . Znnäch «»
Provision « . Sveien -
anteil . später feit . Ge¬
halt bei angenehmer ,seldlt . Stelliing . Ä « ö-
fUhrl . Offert . m . Nef .
erb,nnt , ij . lt . 3Z94an
Rudolf M » sse, Stuti -
gart . A1LÜ7

Kkiskki'zft
iür erstkl . Nauartite »
bei guter Positiion ge¬
sucht . Offerten n , Nr .

^ u ^ . i.d . ^

Bindfaden -
^ rnbbandlg . sucht tücht ,

Reisenden
geg , Proviston . der regel¬
mäßig Industrie und
Sandel besucht Angeb ,
unter Nr , S« I7a an die
„ Bad , Presse ^

NelhMergesW.
Zur Leitung einer Ne -

varaturwerkstätie wird
sofort ein tüchtiger Ar¬
beiter gesucht , welcher
für Fahrräder , Nähma¬
schinen und Motoren die
nötigen Fachkenntnisse
beliizt .

Angeb , nnt . Nr . Svlüa
an die „ Bndische Presse " .

« lleinttedender

Hausschreiner
in Dauerstelle gesucht
Zanalsrivm Zchrurm » ^heim
Tcbömbera bei W, ^ i >ad

OrdentliÄe » Iunaen
nimmit in die Lehre .
H . ltvert . Schuhm - Mstr .

Orthop . MaHqeichäit .
Hirschltr . 7. B :» SM

Ein schreibgewandtes

Fräulein
alöVilsS - Bnchhalteri «
per 1 . oder Iii . Juli ge¬
sucht . Echriitl . Offerten
nebst Angabe des seit¬
herigen Lebenslaufes an
B . « iirtne « » E » «nv »
Kurz - , Weih - und Woll -

waren - Grohhandlnng .
l05SS Kaiierstrabe 227.

Tüchtige I . u . II . Arbei¬
terin für fein . n . mittl .
« enre pr . sofort geiucht .
Angeb . mit Bild u , Zeug¬
nisabschriften erbeten .

lirUelvrle .
Landau Pf 2SÄ0a

Tücht . Pn ^ ardeiterin
für sofort geiucht . eventl .
sreie Station , 2KS8a

Lalsttiö - Lclioläer ,
Lad « i . « .

Einige tüchtige Srane »
od . Mädchen f. Näharbeit
gesucbt . Meldung IviiS ?

cilMiZLtlö IllllilZll'je
llaileritrake 24S lll .

vormitr . von Uhr .

Für die Organisation . Triftenz m . Kredit¬
hilfe ' vergeben wir B170S7

^ lauptvertretunZ
Jahresverdienst zirka KV Mille
an Herren oder Damen , die befähigt , für uns
Bertr . nnd Vertreterinnen zu engagieren nnd
wäter Kontrolle ausiiben , Kaution in belieb
StcberbeitSform ea A>M ^ erforderl . Fachkenn »-
n sfe n . nötig . Eckriitl . Angebote unter Bei¬
fügung des Rückportos an :

Ni , ma B «. iiderle . ^ silbronn a , N .

Alte . dlsteingeMdrts
Generalagentur Süddeutschlands

<Bersichsr « ngen aller Art )

« UCSHt AUW

Frankfurt a . /M. — Karlsruhe.
Schöne Mohnuna , 2 Zimmer , Kiiche .

Manf,irde . Keller . Bad und Jnnen - Klol ? tt .
mit einer 2 Ii Zimmerwohnnng in Karls¬
ruhe zu tanstden oesncht . ^ v

Offerten an : 1l)ki52
Sch « k,Äan » Dana «» . kkaiferstr ..EckeNitterstr ,

Miidchn . im Nähen l>e-
w -?nd „ sucht Stellung bei
kleiner Familie . Es wird
mehr auf gute Behand¬
lung als auf Lohn geseb .
Zu eriragcu Steinlmrh .
Dur -l . » lllee 22. B172V4

gegen Fixum , hohe Provisionen und zeitgcmähe
Svesen . ES kommen nnr Fachleute in Krane .
Offerten mit lückenlosem Lebenslauf und Bild
unter Ö . Äl . 8S8 an Rudolf Masse . Mannheim .

Provisionsvertreter
für eine epochemachende , gekchüizte

Neuheit
gegen hob « Provision gesucht .

Persönliche Vorstellung Freitag , den
24 . Jv .ni , nachmittag » L— S Uhr .
Hotel Karlsruhe . 2klka

in Lrsunkoiilen « urlit
kür iiNv u . I < il IZ einen
bei ösr Vlorliz !eun6sc :k »kt xut «inxslührisn , sekr
sclitbs,ren Herrn a >8 Vertrete »' tür öen pro
visionsveisen Verkauf xrökvrer Klengen .

«Zell , ^ nxsbote mit lieleren - en unter A. lZ. 1021
sn /il»- iiss8vn « tsin Sc Vogler . ><SIn .

Undcrsriinltin
mit guten Zeugniffen
möglichst zum wfortigen
Eintritt geincht . 1iiS2ü

Frau Bruckmann .
Kaiseritrahe SS . 2 . Stock .

s Köchin ,
die etwas Hausarbeit
übernimmt , nach aus¬
wärts ciui 1. Juli gesucht .

Vor »Ui>ellenÄah » ltr . l2 ,
1. Stock . 1U57 »

sür häitsliche
Arbeit gesucht .

Vorhol,itr, »v . t . BSülUtj

Anständiges , j üngeres
^ » ävchen

"
MW

in kleinen HauSbalt an ,
1. oder IS . Jnl , oesncdt .
Krau »?ia « « ».«i»enlauo .
« üoendstrai !« 4 » , « Ä3242

Auf ?ofo t
1 ordentlich . Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
geiucht . Cdristl . Hosviz ,
« 172-tl . ndlerstrkke 2 » .
Tüchtiges , ebrl Mädchen

sür aue Sausarbeuen aui
soiort gesucht . Watdstr .
Nr . S2. I St . B S31S2

Innres Miidwen
für togSübcr in Haus¬
halt . ab IS , Juli , von
kinderlosem Ehepaar ges .
Zu erkrag . n . Nr . . 1l>S7y

Mittl . Rahrnngsmittelfabrik
balbstündsge Bahnfahrt von Karlsruhe ,

such ! junge

stenntiMin
zum sofortigen Eintritt . Angebote mit
Zeugnisabschriften , GebaltSkorderung ?e
unter Nr . B172ü > an die . Bad . Presse -

Wir suchen für
Konsettion eine

die Abteilung Kinde «
1050 !

i. Verkäuferin
welche den Artikel geuan beherrscht , zum baldigen
Eintritt . Geil . Angebote an :

Hugo Landauer , Kaiserstrabe 145 .

Gchnewer . Heimarbeiter
-u , Taycsclmeider , in Her -
ron -konscltionsgesch . suÄt
sofort Boschästigung . Zu
erfragen unter B17217 in
de ? Vad '.schen Presse ^

Sehrgntmöbl .Zimmer
in freier Lage , elektr .
Licht n . guter Pens . sof .
n vermieten . Ilis »2' endstr . 2 ». III . 7-°>i!,liii .

Wöbt. Zimmer
zu vermieten . BZZ29 »

Maranstr . 1 . ii , r .

Krankenpflegerin fuch»
hier od . auswärts Stei -
lnng Angebote unter
Nr , B »ZS7t an die !va °
dische Vri -ss .' erbeien .

^ räulsin
ans auter Familie , gc-
schästsaoivandt , sow , tüch¬
tig >im Sa -nshalt , iuckN
vassewds Vcrtraiiensstello
Angebote u Nr . V88Z5
an die Badische Presse .

Junges Mädchen
sncht Stellung in Hotel
zum Weißzeugnähen .

Angeb . unt . Nr . BSZ328
an die „Bad . Presse " .

5Nr krSuli ' In
mit lcunaiälirigen Zeug

Nissen, perselt in der bür ^
gerlichen Küche n . Saus -
balt . s , Sr . als Sausbiil
terin od Stühe d . Köchin ,
Angebote n . Nr , B17227
an die Vadiiche Presse .

s «Neikige n . tüchtige !
Schwarzwälderinnen

I können Sie als

Dienstmädchen
für Ihre « HaKsvalt
gewinnen , wenn Sie
sich des in Frenden -
stadt erscheinenden
„Schwarzwald - Echo"
bedienen Anerkannt
und erfolgreich ! » a
Schn,arz « ald -Vcho
Frendenstadt Wttbg , iZ

WzzklZllNü5tZllll!>.
Großer Laden mit schön

8 Zimmerwobnung . Wcst
stadt , gegen nur 4 Ztm -
nierivoynnng zn tauschen .
Gegend v , Schillcritrahe
bis Herdcrstrafte , Ange¬
bote unter Nr . BZ3114
an die Badische Presse .

Reisender
sucht Stelle , gleich wel¬
cher Branche . Kaution
kann gestellt werden .

Angeb , n . Ztr . B8ÜLM
an die » Badische Presse ".

Expedientin
im Packen gut bewandert ,
sowie mit Registratur u .
leichten Büroarbeit , ver¬
traut . lncht « telluug
auch ausw . Ang . u » t . Nr .
B3 !Z314 an die Bad . Pr .

Ausser
Mkkmter

sucht Stsllun » in
Handel oder Industrie ,

Angeb . unt . Nr . B3ÜSS4
on die , Presse " .

wuchtiger , tüngerer
Reisender

der Tabatbranche sucht
Stellung , am liebsten
bei einer Ziaarettensabr ,
gegen Gehalt und Prov ,

Angebote unter B3 »2SS
an Sie » Badische Presse "

MMliMtMiiiitzlitS
einer sröh . G . m . b . H ., unermüdliche Arbeitskraft ,
bilanzucher . anerkannter Oraauilator mit über
dem DurchichniitSma » stehenden Kenntniffen
sucht Stellung alS Direttor , evtl . Büroches. i
folge Verstaatlichung des jetzt noch leitenden

Angebote unter I? «7 !» k" an Al !>- ? »«fcn °Betriebs , .
fteiu

Tausche
meine 4 ^ ,-Wobn . mit el ,
Li » ! iiiFder Witbetinsir ,
gegen 3 ' oder 4 Zrmmer .
Angebote u Vir, B333t >̂
an die Vad ' ictie ^ ' reise .

ZüNiik Z MiM - MiiiW
In Odsriirch geg . eben¬
solche o ^er grökere hier
zu tauschen gesucht .

Angeb , n , Nr , an
die „ Bad . Pieiie " erb .

an Beamten zu vermiet ,
Stefanienst,32, >ti , B »«

Mövl . .'kimmer pcrm .
lf Verm . kostenlos !.Büro
i» aii . EÄil !erItr 5s).

LanöhausIn
ein .
bei Karlsruhe , sonnig u .
in unmitteibc ' rer Nähe
deS Waldesgelegen . wer¬
den zahlende
mit oder ohne Pension
aufgenommen . Ev ist
eine Vier - oder Drei -
Zimmerwohnung voll¬
ständig möbl . abzugeben .

Offert , unt . BI721U an
die . Bad . Presse ".

KM . Werl»»
mit Hof u . Einfahrt , so¬
wie 4 - Zimmerwohny . so¬
fort od , später, « mieten
gesucht . Wohnung kann
aetanicht werden . Haus -
kauf nicht auSgeichiofsen .

Angeb . unt . Nr . 10ÜSS
an die . Bad . Presse ' .

SNZlvslOeinlliietiW
JnngeS kinderl . Ehepaar
iucbt 1—2 Zimmer mit
Kochgelegenheit .

Angeb . nnt . Nr . k »404
an die . Badische Preise ".

Wer würde besserem ,
jungen Ehepaar zum
Iuii oder August
2 bis 3Zimmer
mit Kiiche — evtl . auch
möbliert mit Küchen -
benütznng — abtreten ?

lSesl . Ana . u . Nr . B33LS2
an die „ Bad Presse " erb .

Techniker sucht per 1.
FM
Mliertes Zimer
in auteiin Sause , mög¬
lichst Wcststadt . Ange -
böte mit Preisangabe
erbeten unter Nr . 10292
an die »Bad Presse " .

kMlierls !» AniM
mit Pension . Nähe Kro -
neiistrake . von älterem
Herrn (Dauermieter ) ans
1. Juli , n mieten gesucht .
Angebote u Nr , B333ötj '
an die Badische Presse .

Solides Servierfräulein
sucht nett
liMIiettn Gimmel
im Zentrum der Stadt .
Angebote u , Nr . B338S4
an die Bad 'is .Äe Vrc !«^

Leeres Ummer
evtl . mit Käme od . Man¬
sarde von alleinstehend .
Person sür sofort oder
spater zu mieten gesucht .

Angeb . u . Nr . BIMZZ
an die „ Badische Presse " .

3- 3 leere Zimmer
m , Küche od , Kochgelegen -
beitvvn kinderl,Ehepaar
imittl .Beamter » gesncht .
» - Fall , Ang böte unter
Nr . B -IÜ2I » an die „ Ba¬
rsche Presse " .

Mr ZZMl
'

cv

, L .
newch ! . Lneeb . nnt . B33lN8a,d . „ Bad,Presse ' .

A2liö > I I»
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Von clef keise Zurück !

l ) r . K . Kurx
S33V90

pernsprecbor K4V . Vorkstr . 1 .

Vsrsto >« « rungvn
yreihandverkäufc . Schätzungen
hier und auswärts , übernimmt

Th . Karlsruhe
Gocthestraßa 18 . 3Z28K

kWdWl ! ßüötZF !
uno cs8Tl ^ »« en

KUQttc »« v,v .

in solläsr
' ,/ ^ uskilkruiie , cksn ver -

I ällliertöll ^ öltverdällnlss c! i?I
^ lu LeTue auk krv ls u . k'orw -

eebun ? « vxspaLt .

Vsrlcsus g«gsn dsr un <t
«rleiciiterts üsklunasdodinguna

K»I Ssr xomeiallUtrixsa L » i>sr »tge »vU»eli »kt

L^äwodsr K ^vbuvS ?. «:
Lok^ Tua RouüsUvIat «. ^ erusproviivr Ü167.
I ^ xl . xvökkdet: vorm . 8—12, v » odill. 2—6 Hdr .

^ Sepeiiiz - l' l'eiie
poksle , kecker u .
klZuren cmpkiekit

i»sz ( iolctsckmieck

Ksrlsrako , I^ i»I» »rpa »»sxe

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . V70N
SM Siers Kunkthandlung . Kais «rstras, « :i8 .

Kisvssi »-

kspsi - siunsn
106er. L.llvd ZQd^ ierixgtev wie L 'vdku vever
Adlmmslöokv , ^ padosklitunz iu I». ^ rlpterälkldt ,I^oudvlkß von Llo-vis -turen in Lllsudoin oäsr

^ eaxslvierruix äv , ed^espielter
Lämmer , ^ eubefil ^su äor ^lsodav ' lcvu .

WeiMieM. so^ ie köli^öii LÜer lilzvie ?«
Hosts » vorsa -cd >äx « >mvsrbIliSIicIi,t .

I>»e«r lo nsusn 0 . evbrsuvntvvpiano »,blUSSla Unit 'Ial «I- lLI»vIsrkii.

Xlsvisrdüu unö kispsrswr « srli «
Hsrlmde WmI ' SZZi lik, II Islcko ZZZ?,

KrölZtes

ttau8

AllergrölZts
HuswakI

!<ursnte

Ware

Li IIig8te
P5KI8V

^ » « kvlon - u . Ukl ' onksus

Vsvsr KZrsokkv
SM » Ite » vsksdak

70 'tele ! «»!» 4180 .
5!,33

Einen Posten

Baumwolltuch
Vute Oualität . ca . 82 om breit , gedeckte Farbe . zu

Mt . 10 .— proifd . Mtr.
De « Berkaus der Knabeuanziige geht « eiter .

LaM . Verlnebs - Ke!. m. b. Z. i. L
Karlsruhe l . B ., Killerin M8 , III-

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im SS0I

Photoar -Atelier .
'

Von tücht , kaiitionsläb ,
Wiri ^ leuicn . >» on 10
in d , Branche titti .i . wird
ein gutes Wcin - u , Bier -
restauraut aus 1 . Oktober
zu pachten oder zu kaufen
gssuchi , Angebote unter
Nr . B33212 an die Ba -
dische Prelle .

^ skmssvkinsn
erhalt . Personen jed .
Ttaud,auf :Itaten »abl .
bei sebr kulanten Be¬
ding . . n . erftklFabrik .
AusWunsch komme m .
Katal , ins Haus . klk ,
Fabrikat .Svezialuäh -
malch . f . Industrie u ,
Handwerk . Krastbe -
triebsanl . «Anlernen
gratl Ana , » . Bl71UU
a » die „ Bad . Presse " .

Angebots

Schrrib-aschiue
» liier . Waldstr . KS, B 'i?

? u sußerxe ^völinlick nie ^ nZen preisen !

iZolaos « Vorrat .
22—24 2S- 2K

49 ^ S4S0 sgso brauner 2SS0 44Z0

0smen - » 3 ! d8ckuke 0amen - 8tieke ! 7LS50Loxoaik wlt I>kckksppen ? ssr » mit kovem oä . viecl . Lokskt » ^

SosontlsrL billig !

BriUantring
l >/,rar -. ElnNeincr . b «l >»
, u verk . Sing , an die BaH
Presse unter Nr . BWNw

WMlIIg ^ z «
billig ab,ugeb .
Gerwigstr 27 . « , vt ..̂

Äerde. ^ ' Z
« Igele . Rittersir , n, '̂ «

vsmen>^,ack! sljer 8Äinüs - u 8pan^en5ckuke
so vis HaldiivI »« !»« mit I -soliksppso . mocisrus k'ormsn

iienren - Liiekel -SHLZ50
stlsksl mit l >aokkspi >sil ^ ssr > ^

mit vsiLen Adsst ^ev D3l7ieN - 8 ^lL ^eI drglln^ ^ Loxoalk . es . 20- 21 om dood I «

'tVeiüe 8cknür» unä
SpsnALnkckuke

mit vsiLen Adsst ^en
düdsods formell i >r .

« kegzuc - shilber

zu ve kiufen :
I waSherd l ^ unte » »
Rul , — Treitort » 7^
>» a -keinrl !»it « na ) .
>« a « Ia >nven . tompl " ' '
Salon . Zimmer . Kiiw »
« nd Korridor .
R » » onrr . ? » IoenN ' ^

Lezic 'ntixsn Sie
unzers Scksukenzter.

0 sa -
ton?ÜMsgiiter -

MÜsniizdiM
^svisseiitik . kr >s <ii ? un ? -lan ssnlte 2V Toiien in
l imv es8vdi ' ik>deii nekst
l». — !UK , laeoütir an ciss

kl'ZIÎ IllgMllö lüZÜIuI
loti . » . li . lilttei -.

K -irlsi -uke . gzzs
livrovi -strsssv . SO,^ nlvvor lonerd . ül 'aeell .

Keirat.
Gelernter Restaurateur .fleißiger , tüchtiger Ge¬
schäftsmann . im ichSnsicn
Mannesalter . Witwer .
kath . ,m . Limmer u . Küche.
Einrichtung , wünsch ! sich
mit gebildeter Dame , ar¬
beitswillig und ehrlichem
Charakter iosort zu ver¬
heiraten . Selbstgeschrie¬
ben«: Angebote unt . Nr
BS3148 an die ..Badtsche
Presse " einsenden .

Die Kunst .
Männer zu fesseln

und in kurzer Äcit
slüilll . Kraut W werden .
Bieiverivrechende Wink »
' .junge Damen , Männer -
Herzen im Sturme zu
erobern und durch sieg¬
reiches Liebesgeplänkel
das ^ ebensfchifs . ohne
Schiffbruch zu erleiden ,
sicher und mit Erfolg tn
oen Hafen der Ehe zu
steuern . Preis >?. nucheS

« ,!!5 vortofrei . Z-!I7a
H .Grnber .RemUuge « 17

Warnunft .
Warne hiermit , meiner

Krau V^ v » vt >
etwas zu leihen oder zu
borgen ., da ich für nichts
hakte . NI7521

Peter Wei -t ,
?. Zt. Gaillisoos -kaiatl ».

Suche tür Verwandte ,
43 ^ alt . evg, . von an -
gen ^hmoin Acukern , mit
guter HerzenSbilsuni . ta¬
dellos « ? Vergangenheit ,
sehr tüchiita im Haushalt ,
mit Aussteuer . Wohnuni
u . Vermdaen Herr » in
geIchertsr Stellung Uvcüs

Heirat
Angebote u . Nr . B3331S
an die Badische Presse .
Diskretion Ehrensache .

MM . Sebijse
UenMile . Ähren
wenn auch reparaturbe¬
dürftig kauft zu den böch-
ftcn Ereilen . B171V5

iZal » »««»» ,
RudotMra e W .

SriiSe
Ziegenmilch

täal . bis zu 1 Liier ab -
zug be » . Näh . » aiser -
Alle « »Ts ^ I^ BuzM

lMWWÄ
Besserer Geschäftsmann

mit eigenem Haus und
gutem Geschält , 36 ?!. alt ,
evangel . , sucht, weil durch
seinen Berul voll u , aa >n
in Anspruch genommen ,
auf diesem Wege vnilende

LedenMMrtiii
nicht unter 24 fahren mit
etwas Vermögen , vor all .
aber mü rii-' fer Herzens
und Gomüisbitduiig und
Freude an der 5-übrung
des Haushalts Gesl - An
träge , deren vertriulichlts
Behandlung ehrenwörll .
zugesichert wird , sowie
Pdotogravbie unter Nr .
BSSA52 an die Badiich .'
Presse erbereit , Huichitf ,
teu von Vermittlern sind
zwecklos

Staatsarb . . 26 5S. all
dem« es an Damenbckann -i
schall seblt . wünscht mit
einen , charakterv . kathol
Fräulein bekannt zu wer¬
den zwecks

Heirat.
Witwer ohne Kind wicht
ausgeschlossen , Zuschrif¬
ten mit Bild erbeien unt
Nr . B3M <! au die Bad .
Presse , Tis ?? . Ebrc » ''achc.

Nelrst ,
Witwe mii 2 Kindern ,

eig . schönem Heiin n . Ver¬
mögen . 4V N ., sucht noch¬
mals glückliche Ehe , cvtl .
ikgvfmann od Herrn , der
in Offenbur « ivohnen
könnte Angebole unl « r
Nr . B33320 an die Va
disch« Prelle .

Heirat .
Strebs . Handw . in sich

Stellung , w . d . K ' ieae »
schuldlos gesch.. 4S Jadre
alt . mit gut erz . l3täbr .
Jungen , wünscht m , brav ,
Fränl . od . Witwe zwecks
b . H . in Briefwechsel zu
treten . Ernktg m . Angeb .
unter Nr , BMZM an die
Badilche Presse " erbet

auf der Kaiferstratze . mit
Laden u . ein Wobnhau »
mit » —4 - Nimmerwobiig ,
in der Weltstadt oder
Mllhlburg . Angehote an

M . «t ^ bler .
Jmmobil .- Büro . Baifch -
ftribe v . Teiefon LSvs.

Eeschastshaus
mit Laden , in gut . Lage
zu k«« se» artnckit

Offert , unter Nr . iosv »
an die „ » ' ad . Prelle " .

Lastauto
i - 2 Tonnen Nutzlast .
Vollgummi , zu kaufen
gesucht .

Offert , n . Nr . IN5KS
an die „ B -' d. Preffe "

Suche
gebrauchte » Zwei - od .
kleines Vier - Eitzer -

Anto
, n kaufen . Zahle kein ?
ftantafievreife . Offt .
mit Preisangabe er¬
beten u . Nr . 1NS5K an
an die . Bad . Presse " .

Z » kaufen « rfncht .
! mittlrer Äreschnmen
sowie eine fahrbare

HolzMeMaschme
welche sich sürS Gebirge
eignet . Angebote wolle
man richten in V3SVSS

» sns Sokledoi ».
Tentsch - Nenrent
bei Karlsruhe .
GuterhalteneS

Wiiikelkise »
klixsa mm für Bauzwecke
, u kaufen geiucht . 2SUSa

Uera lause » <Baden >

^ alüssovs
»^ HandetSaeschäst

Rudolfsir . 23
ka « kt u oer ! a « it aetr .

Kteider
Schuhe V171V7
Wäsche
Mödcl aller Art
Federbetten
Fahrräder
Teppiche
Nähmaschinen

alte Gold » « . Siib «r -
waren . - Garantiert
reelle Bedienung .

Gailhof zu verkaufen .
„ Im Zentrum von KarlSrnk, « ist ein Slteres
Eciya « » . worin seit lanaen Javren eine gut ge¬bende Gastw - rtichakt betrieben wird , zu verkaufen .Genügendes Wirtfchaftsinventar . iowie ca . Iii ein - i

Fremdenzimmer sind vorbande n . >> iirtüchttgen « iirt . iowie auch » '. «kaer gute Eri -
^ enZ>. Das Hau » vatzt auch für sonktia « Zweck «

Näheres durch Liegenschaltsbiiro ,

Kornsand , WM . ö«. KsrlWe.

2 « l . od . engl . Betten .
Scvrant , Ausziehtisch ,
Stiihl «, Federbetten ,
Diwan , ein,eine , wenn
auch älter « Gegenliände
sucht bei guter Bezah¬
lung , uka » s«n . B171S7

Zährinaerstrahe KN.
3 « iausen aeswcht :
« Uirtt . AuSziebtüch .

Waschkommode S!acht
tisch , 2 Matratzen . »sed, >
Betten . Linol , od . Tevv .,
Vorhäiiae . Lff . u , Bü32Ä8
an die » Bad . Presse " erb .
« cbrauchter .

guterbaltener
iowie L> d «nt «vvich zu
kauien ^ ' fucht .

G : N. « ng . u . Nr . B !MSS
an die »Bad , Presse " erb .

Zu kaufen gesucht Ber ,
Mo Diwan . Ma rnn ? u .
.vederbett , Angebote un¬
ter Nr B333K8 an die
Badische Presse ,

Schrank 1- od , 2tür . u .
Waschkommode m . Marin ,
zu kauf . g ."s. Angeb , unt
BM34 «: an die Bad , Pr .

Wirenschrant
fllr Laden zu kaufen ge¬
flickt , Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . B32792
an die Badiische Presse ^
Gewuchte Bücher

auch ganze Biblioideken
taust

Offendi rai R
Tuche

« ine
zukaufen . Ana . unt . Nr ,
BS312 '„>an d Bad , Presse ,

Jagdflinte ,
doppelläufig . event .Dril
ling . gut erkalten . I «
»ans «n aewcht , Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr , B33l »!4 an die
. Badische Presse " erb

Ein bess. Anzug
Srledensst ) , Gr . 1 .7k m

zu kauf . gel . Angeb . unt .
» 3!!34 ^ an die .Bad , Vr "

WWWN
kssvks ^ t

in bester Lage derKailer
ftraize ist sofort zu ver -
kaufen . SU Mille enor -
derlich . Angebote unter
N r . i »4«1a . d , Bad , » reffe .

Z« vertaufen
S ? eztreiwllren - GeschD
mit Haus , prima Delika-
««ssenaeschiist mit vaus ,
fofort beziehbar, sowie
gutgeb, Wirtschast mit
M «»a« rei . Vrioat - u
Rentenbii « s«r.
LKvein k >^ anslisr6t ,
Schönfeldstra!, - ü. Halte-
puukt Parkstrahe. 1US54

aller Art kauft « l7SZ»
« . BSttcher . Adlerstr .40.

Wegen Todesfall ist
am 1 , Juli oder 1 . Aua .
ein erstklassiges Mit,leb

Kaffee-Restaurant
mit Konditorei

Fremdenzimmer . alles
komplett , zu verkaufen
im badisch , Schwarzwald .
Bade - u . Lustkurort , An¬
gebot « unter Nr , 2612a
an die Basische Presse .

Ein Schuppen
1K <zm « roh . iowie zwei
mitteiichw . Untergestelle
für Wagen zu verkaufen ,
« mu Gerwigstr . »«. IV .

Ii u t ,
Adlerstrabe 8,

Gebr . 1 n . 2 tür . Schränke ,Vertikos , Tiiche . Stükie ,
Klichenichränke . Wasch - u .
Nachitüche , eis . Kinderb ,
Betten m Rost u . Matraiz ,
von 2M « an , B17233

lGobeiin »
bcreitsneu ,

II ein sauberes Bett hfl -
lig abzug . Röhm -Rieaer .
Ritterstr,3t,h,d Gartenst .

2 - Siber . mit Notsitz . Marke N8V .. 6/ S. 4-Zylind „wassergekühlt , neue Karofferie , kvl . Beleuchtung ,S-fach neu bereist , mit abn . Contifelgen . Preis2r>0i !N zu verkaufen . B33 !?>0

MMlSa !tiN,Me '
k»m .

2 schwere aufgerüstete Leiterwagen
Z schwere Kastenwagen
5 Pritschenwagen.

Tragkraft 100 — 80 — 5g — so Ztr .l amerik . Schwadenrechen .A?^ - '"-
sosort b -llig, « « « » laufen . inzzi

Waqnermeister Waller , Rüppurr .

Drehstrom -Motor
1 Stück . 5 ? . 8 . (Kuvfer ,
l . 3 .
zu verkaufen od . zu ver¬
tauschen geg . 7 ' »—8 ? , 8
Bovv . Nnit »str,18, '> Z« i»
Ein noch guterbaltenes

achtsibiges

kl » VS >t
mit Paientachsen ist weg .
Platzmangel iofortpreis -
wert zu verkaufe « bei

l »k» klk.
Metzger , Sk>81aDinalinaen «Baden ».

s^vr SchuhmacherlWerkbant, Leisten u
Sandwerkszeug sofort
zu verkaufen . B3337 »
Durlacherstr . ?ll . 2, Stock .

Wegen Gefchäftsumbau
gebe ich die auf Lager
befindlichen B3M7S

Möbel
zu en «ros -Preisen ab .auch en dlvo .P . k»eed «rl«. Möbelsbk .

Duriacher - Allee S8.

Schlafzimmer
einrichtg,, kl . <kiö>ihr « » k
bill , zu verkauf . B8S3N2S. Hischmann, Möbei -
« eschäft . Zährittgestr . 2»,
Eichene Schlasziminer .nur prima Arbeit billig
zu verkauf . Möhellager
Nu ». Adlerstr . 8. BI723 ,

Malzagoni , weg Platz-
Mangel v , Nrivat billig
zu verkaufen . B33254
ÄM Kaiser »« . 70 . i >lks .

Zu verkaufen

Rsmpl . Salon
Ivteil . m , 3 Fenster -Vor¬
hängen u . Uebervorh . , Pr .
KlXXI ./<, sow . bereits neue
Ehatselongue u Tisch s,
Serrenz . Ana unt . Nr
B3338 « a . d , . Bad Pr ."

Billig ,u verkaufe»
Eich . Bettstelle m . Pa -

tentrost , Matr tze . Keil ,
nukb . Bettstelle mit Pa -
tentrost . vol . Tisch , ein «,
Schrank .Meinzer .Rbein -
strasie 3« . Berkst . BZW

Zu verkaufen : 1 Bett¬lade mit Rost lob . Bettl.
1 Gasherd sSlöchr . I , lZnlinderi, « t.Kvvfgr.57 ,
-t !>723.'> Hübschstr , »Ä. >>l

Kindtrih -ljjbtttstalt
mit Matr . u , Keil sowie
» lavpsvortwagen , zuf
für IN « verkauft B >?ZiZ
Kudnig, « reuzftr. L, V .
Händler » «rveten.

« in

»Sss^ ÄMl
l Bücherschrank
l Schreibtisch
1 Sessel dazu
1 runder Tifch
2 Lederstühle dazu
alle » in Eichenholz ,

zusammen nur

«Ii! . ZV»» .-
liefern nur solange

vorrätig , liiSSli
C Riedel Sc Co

Karlsruhe ,
Waldstr . 4» .

2 »vkvae
Bettstellen . r » te Röste .2 r » te Deckbeiie » . W - Ick-
kommode , Nachttisch , vol
Svieael , « einer Schrank
zu verkaufen . B33 «84SMirrmann , Verkaufst.
Markgrafen ' ! r . 43, var

Diwan
mehrere schöne , »nt «c -arbt. m . « leg . pr. Bezti».werd. . so lange Verrat,billig abgegeben , sowie
vr,selbstanaefI -it .P« „ » i.roste » . alle Arten Ma -
-ratzen , » den niedrigst .Prellen. IV5W
Möbelkaus Seiler.» aldstrasie 7.

Bertitos . Tisch , pol.
CchM . 2gr . Spmel .l1lN/l4N > alles a « nz billig .L. Anaenstein . Möbelg .,B33 Mi Sofienstr , l5>2

1 Diwan , 1 vollst , eis ,Nett , l « chrau », 1 2räd.Wagen , 1 Gasher ».Stehleiter , Bilder u .
s. w . zu verkauf . B I33N4

Winterstraste 23 l . St ,
Neue Kttcheneinricktg .für nur 7SN ^ zu verkf ,

UblandNr . 1N. III . B3275 «

B ' llig zu verk . : 1 Hoch-
banvtbett , nufib . lNacht¬
tisch , 2tür . Kleidersckr.,
1 Svieaelschiank . 1 » er-
tiko , l Zieanlaienr . Vi «

Gartenftr,5 >7. 4 . St , l .

KSchelZkillrichtllngrn
kaufen Sie zu anerkannt
vill . Preisen u . bei groß .
Auswahl von ^ an
bei L . Angenstcin . Möbel¬
geschäft Sofieiistr 1k-2
<Näi >e BonifaziuSkirchel

l SvlegelsKropk
1 Vertiko , vol . Schränke ,
>Plüschdiwan lGaS ^erd ,
3flom „ billig zu verkauf .« . Schav, Kailerftr . t>7^
Eilig . Waldhorustr . An -
» no Berks . V172UV

? Ntst !»» kür Büro - odÄ lüljvjr , Packzwecke
sehr geeignet , hat billig
« '.' zugeben . iv '-li ,

Au gartenstr . S« . Büro
Zu verk Küchenschrank

mit Schaft zus. 2S0
f , neuer Diwan , Schrank ,
Bett .Tifchc .Siüble , Wafch-
koinmode billig fröhlich ,
Uhlandstrake 12 . An und
Verkauf , B3S1M
Umstäudeliatver 2 » lnb -
s«s?el m . « osa . out erb .,
äukcrft vreiSw . zu verkf .
Rnvp . Mondstratze ü . U, ,
Ecke «stoetl ' eiir . B3 '!3 ' li

Ca . S« v

Verfall i> -
Kirtsn -

billig i « v «rka « s.
Schubhau»

R . Tanger .
Kais«rst«ake >«1
Ecke Ritterstrake .

ll ^ S » t « r »
eine Anzahl , mittlere
Größe , abzugeb . Bsii »
Erbvrinzenstr , Z-». pari

Lüsen-
kssssr
für Sprit , Benzin ufw
billig abzugeben .

< 0 .
Karlsruke .Zähringerft .8

,U - c>
200 Et, , v . Pri » . zu verk
N-Wi KailerNr . 7 » . II l 's

1 Faß ca , 100 iv « ,

ls. WMenöl
sowie ein zweirädriger» ederhandkarren . um-
ständel ' alber sofort billig
zu verkaufen , Angebote
unter Nr . B3323N an die
„ Badifche Presse " ,

3 Waggon
Dachlatten ,
Tischfriise .

bM -
^

' u

Zimmerl «, Rolladen
fabrik Gerwigstr . 3S . I

Telefon 85' '. INMS
s Stück

1
° - Träger

S,70 lang , Profil 40. Nicht
gerostet , sofort preiswert
zu verkaufen . SS8Sa

K . Steplisi »,Pforzheim ,
Zäbringerolle « 3S .

kür den Hausgebrauch
kehr einfach u . praktisch ,
ganz aus Hartbolz , pro
Stück 30 .— abzugeben
Blnnl !» Körnerstr . 31 , II

MI - Klavier !7« g °
" u

verkaus . Weber , « arl -
straße « 3, vart . B33402

Adleru Jdeal . preiSwert
zu verkaufen . 10437
K. Hasner , Amalien
strabe vi . Telephon Z1Z7>

erstkl ., neu u . gebr .,

öliromiMI ,
neu , zu «nßeraewöbn -
Ii » billigen Prei ' en
zu verkaufen . 1041«

« ott .
« ' aldstr n. Tel ! ^ l <i -

Badeofen
lKuvferl mit Nickciaarn .
u . Brause , Koblenhei »̂
ferner 4 ' . m schwarzer
KostiimstoN l ^ rieden «'
warei bill , zu verlausen -
Zu erfr , unt , Nr I0dS«
in der „ Bad , Presse

Motorrad
X . S . V .. 3' ,. mit
Fußstütze . Veerl -in ' ,
700 " .« . low Schreib -
mas ^ ine . Blick . Sisbl /
schrift mit Klapvtilw
l 0l >0 « . lof , z « verk ' .
Angeb . unt , Nr , ln ^V
an die „ Bad . Presse

Herrenrad
znverkf , W elandlstr 2 ^L

Herrenrao , noch
gut erbait . vill , zu vei
kau, . Lndwig - WillicUN
ftr , 1«, Stbs, .

l Herr . nrad , iclien
Ich. Maschine , Torvcdo
ircil . » . l stark . Touren
rad zn verlaus
Ka >s - Wilb - Salle, -.̂ 1^

H . . n . L . - Si " V
rkk.wie neu . billig zu veru -

BI7M Adlerstr VacLI '

Fahrrad mit nciie ?
Gummi billig zn veN ''
»I313t0 Knsienstr -!̂

Schöner , blauer
Kinderwage «

für ->50 ^ und Militär '
sti « f« I . wr . 2S' /-. b ' lU?- ' /,
verkaufen l "-', -

Veilchenstr , 35,1 ,
Schön . Ktnder -Sit ><

Lieglvaaen bill , t ,/z.Zabringerstr 3 , ll
» inderwagen , gut crva " --

lKorbgestechi ) . Vreisw ^
obzuk!, Darlanden .
wörthstraße 56 BWS -

Z liellk HecremliHe
billig z» verkauf .

S»erderstr 28,ü ^ i5^
Mait .̂ ujua u «tie ^ K

nantel zu vcik . B ? - , !mantel zu veir .
Waldstr . 73.

Einige Saecoanzi -̂ /
Hosen , Novven iL. ' , ,zuverk,A . Sck,av . Ka >' ,. ^
itr S . ^ ina .WaidborMt
« n - uBerkaiiisa
1 Herr »n » n,ua .
t verrenmantel . vi jA
1 verd , 1 DamcN ' Af ,
gut erhalt , bill , zu ve>

Brahnisstr , L!» AZL
vi » g trag, , s vr g,^ „S . <Sommernberz «

mittl . Gr .. >u verkauf ,
B33378 Körner 'ir ^ - -

Lil, mit W ?
sehr vreisw verkam,,,z
Rudoii str 3 . Lad .

Aus gutem Hau >e
zu verkaufen : füs
Jadre rein w , ^ 'LMcN .
kleider , rein w , Bi »
rein w . Mantel , c>. ^rc
Ttrickiacke , kür
Wintermantel , rosa
dentrikot - Jacke ,
merkleider , blauiv - i, ^ r
derrock u , Bluse , w
Srottö - Damenroa . ^ r-
menbluien , weiß
big blaue Seident
Jacke . Damenit >esj. v >
mit Lack. 37- 38. D - w.
stieiel . ichwarz .
>054» Kai ' erstr ^

Ein junger
Lpltzerlittttv ,
weaen WegzuSweaen
verkanse « ,

^ "
ÄauB - ne ^
>. i?or <Rüdc )Schön

ständcb .
Adlersir

Schöne,W « lls ^
l>

^
sierein . » Monat «

^ o?

Grttnwiukel

Belg
pane
mit !
gäbe . .
»aus «n

luilgen . »" » » c »
der Zuckt .

-n. , . ^ zia«"'
>chw« i«r b' -»
ntnlstraße ^ — ^ 7"

jnngs GA s

jHardtstr .

zU
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